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` e D E A € A * Reiſchach Nr. be A - N Al , e b lt D 
im Jufanterie-Regimente Freiherr 5 „ 21: der] terie⸗Regiments Freiherr v. Alemann Nr. 43, Sabinus Maulerſ nung doch weſentlich verſchieden geſta en würde, und 
ichen Teil. iA apei larwa oE 0 ann Ge Qi WER Zeck SI e PA Em 15 eiherr Andritzk daß in l V SE e Se E Vorschlage 
r ommandanten; ber or y e Ke ` te man { Í Y, ` 2 e 7 
Nr. C. i. P. A. des erſten, den Alerhöchſten Namen Seren bes Kaifers] des EA Allerhöchſten Namen Sr. G ks Kaisers KO ber Übrigen. Mächte eine etwaige Verwerfung deſſelben 


renden Infanterie- Regiments; Peter Gyurit; des 1. Baral- | von Seite der Schweiz feine- beſondere Mißlichkeit haben 
Grenz⸗Infantetie-Regiments Nr. 10; und Jobann Schwarz.] müßte, 


c dr beil ie deet, gh mn Kain deg 
daun die Majore: Eduard v. Schulz, des 8, Stan) nähere Andeutungen über die neueſten von Seite De⸗ 


Bataillons, mit dem Oberſtlteutenants⸗Gharakter ad honores; ſterreichs geſtellten Anträge bezü lich der anzubahnen⸗ 
Johann Eggs Y: ien des Infanterie⸗Regiments] den Einigung der Zollſyſteme Oeſterreichs und des Zoll⸗ 
ae ne Eller Nr We kel Ka 797 vereins. Dieſe ſind im Weſentlichen folgende: deeg 
Erne des Safanterie Regiments, Graf Kin Ni. 47: Daniel reich wünſcht zuvörderſt CA E des Zane 
Brankowitz und Georg u. Agit, Beide des Sziuiner Grenz. einstarifs an das Syſtem des öſterreichiſchen ‚ 
Infanterie-Regiments ra A Aart Mammer v. Mammern insbeſondere rückſichtlich der Tarifirung der feinen und k 
des Küraſſter⸗R egiments aiſer Nicolaus von Rußland Nr. 5; feinſten aaren; ferner die gleichmäßige Bezeichnung 
en en N Des Fuanterte Regiments Nitter. d. der Tarifpoſten, ſo daß im Verkehr dieſelbe Waaren⸗ 
Benedel Nr. 28; Anton Petrievié, des Infanterie⸗Regiments] der ORTH, OI EN ez 
Graf Zelegie Nr. 46; Eduard Reithammer, des Üßlanen⸗ Erklärung für den Zollverein und für Oeſterreich be- 
Regiments Fürſt Schwarzenberg Nr. 2 und Wilhelm Tatzauer, nützt werden könnte; die Errichtung gemeinſchaftlicher 
des fanterie e E A deg * fanico, Zollämter an einzelnen großen Handelsplätzen, um da⸗ 
Regiments Graf Nugent Nr. 90 und ae Sei ll Waaren für Rechnung des anderen Zollgebietes 


Die k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonal⸗ A führenden Infanterie⸗Regimente zun : „und der 
legenheiten der gemiſchten Bezirksämter im Feu SC Joſeph Wehracher von Watdenſt rauch, zum 
Verwaltungsgebiete, hat zwei erledigte Bezirksamts⸗ m Infanterie Regimente Woher Nr. 25: der Oberſtlieute⸗ 
Actuars⸗ Stellen dem Advocaturs⸗Concipienten Julian Aa Freſherr piret 10 Bibain mm denen Oberfen, 
Gutowski und dem k. k. Gerichts - Auscultanten Felix] und der Hauptmann Nitter n des Kaifers Era den Aller 
e e zu verleihen, und den Erſteren dem k. k. éen Namen Sr. Maſeſt nden Infanterie⸗ 


. ` R f D Regi ior; N , 
ezirksamte in Radlow, den Letzteren jenem in Kry⸗ WE, Jeg ee Ritter v. Benedek Nr. 28; der 


; $ 3 ` WW": Neuk 

nica, zur Dienſtesleiſtung zuzuweiſen befunden, -`~ En Karl Ae le en, o Zoe: i 
AE, im Infanterie⸗Reg lo de R 9 erſt⸗ 
er . „ big nge Ent, keutenant Alexander Ds der Nea am Oberſten und 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ Regiments⸗Kommandanten, lor Karl Appiano, 
ſchließung vom 9. April L J., dem Venediger Kammer⸗Proku⸗ zum Oberſtlieutenanti ne nte Freiherr y 
tator, Hofratbe Dr. Bartholomäus Tofi, aus Anlaß feiner Ber im In anterie Rg anger v, Kirchbe 
ſetzung in den Ruheſtand in Anerkennung ſeiner langen und] Oberſtlieutenant K penedet Nr. 28 berg, des Infanterie 
ber Sna rA Sein — Krone dritter Klaſſe tag- Regiments Ritten te e zum Oberſten und Regi⸗ 

ei allergnädigſt zu verleihen geruht. + ments⸗Kommandaeg SE 
LL Kam, Maſeſtät Haben dem Rittmeiſter in der im uge re Albrecht Nr. 44: der 
Armee, Julius Grafen Szechbnyi, die k. k. Kämmererswürde] Oberſtlieutenant * Sigismund M des Infanterie: 


Alemann Nr. 43: der 


allergnäbigft zu verleihen gerubt, e F Regiments Eribaandanten, „ um Obeſſten und Hollſtein, des den Alerböhften Namen St. Majeflät des Rai zu verzollen und direct auf den Ort der Beſtimmun jd 
PR Se gës penes ge Ce — WEINI aisen? EE "Me D, gf o Ehe Feen Nr. 3, Bade al ben Dra abzufertigen; endlich mannigfache Erleichterungen bes 

ießung vom 13. April d. J. der Urſulinerinnen⸗Kloſter⸗ fer zum R in x 922. jors⸗Charakter ad honores. RK De Han k 
Mater Aloiſia Petritſch zu Laibach, in Anerkennung ihrer Ber] — Safe ug 5 KOR og e d Nr. 45: der , i Gouf Wave und gewiſſe Zollermäßigungen für 
dienſte um das Schulwesen, das goldene Verdienſtkreuz mit der Mafor enburg Nr. 17 nfanterie Regiments Prinz A Er ad | Kl A ) viſchenverkehr. mR. f 
DÉI 0 b zum Oberſtlieutenant; m 21. April 1857 wurde in der k. k. Hof- und Staats- Nach der „B.- u. 3.“ find in der verfloſſenen 


“er fi b 
Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. Hohenlohe are Regimente Fürft Sabkonoweti Mr, 57: der 
— im Ignaz Oppenauer Edler v. Oppenau, des Infan⸗ 
Der Miniſter des S hat den Profeſſor der chirurgiſchen | Deajot, ug Erzherzog Stephan Nr. 58, zum Dberft 
Vorderettungs Wi Lë an der Gratzer k k. medicinſſch. tere Ant; 

voten Lehranſtalt, Dr. der Mevizin und Chirurgie, Ma. || lieutena zen, Banal- Grenz Infanterle⸗Regimente Nr, 10: der 
iter der Geburtshilfe, Eduard Schäfer, zum Mitgltede der im Joseph Mracvic, zum Oberſtlieutenant und der Haupt⸗ 
ien Medizinalkommiſſion bei der Statthalterei für Steier⸗ [Major iten Heylmann, des Szluiner Grenz⸗Infanterſe⸗Re⸗ 

an der Minifer des Innern hat die Komitatsk iå drit gime le ` — — eg 
Mi : n hat die Komitatskommiſſäre dritter KÉ" A die etzteren Regimente: der Hauptmann Johann Cet⸗ 
Claſſe, Julius ah a und Johann Szixel zu Komitate⸗ Gen ex Be Leen Geet e Nr. 10, 
zus d. 


druckerei in Wien das F. Stück der zweiten Ab eiling, des Lane die feit. läng i 3 : 
des⸗Regierungsb , 07 g, des Lan: | Woche die feit. längerer Zeit zwiſchen der preußiſchen 
gierungsblattes füt das e Or unter an der öſterreichſchen verwaltung gepflogenen 


der Enns ausgegeben und verſendet. ichiſchen 152 ' 
Daſſelbe enthält unter erhandlungen über die für Roheiſen, das, mit Ur⸗ 


Nr. 6 die Kundmachung der Nieder⸗DOeſterreichiſcher Bergbau⸗ Ö 
5 À Nieder- Oeſterreichiſchen Statthal- s⸗Atteſten der Bergbau- Behörde verſehen, an 
en 7 5 1. April 185. die Verne a b Lt ër da Schleſen und der Sraffeaft Glag 
nd von vier Lokomotiv-Eiſenbahnen in Galini zur Einfuhr gelangt, ferner zuzulaſſenden Zollvergün⸗ 
è luß gekommen. Die nach den big- 


vi 


igungen zum Al ö Í 
herigen Feſtſetzungen bis zum 30. Juni d. J. ſtattge⸗ 


Kommiſſären zweiter C 


aſſe im Peſth⸗Ofner Verwaltungsgebiete N | ap. ame j 
„ume den ; : : j l habten Nachläſſe, die auf dem Princip vollſtändiger — 

dee ZC EnA g TENA md SEA Aer E Ke Nichtamtlicher Theil. | deg haben, Wi vorläufig auf noch ein Jahr A 
Subſtituten bei dem e in n, Spfept i Sans 2 bes mManbant des 7., und Anton v. ZJsoldos, Krakau, 23. April. R verlängert worben. j 


Ruttenberg ernannt. 
WEE bat den 8 ropiſoriſchen Gerichte Apjuneten zu Oberſtlleuten l. Bataillons; 

i Komitatsgerichte zu Fünſtirchen, Carl Kriſchat, uf mandant des Marten die Majore: Eduard Proſche, Kom: 
WR forte zum definitiven Gerichts den? und Hugo Schu tih Menninger, Kommandant des 9., 
funken, und den Auskultanten, Jofeph Boſſa nden Wio Dé mit Belas upp, Kommandant des 13. Batalllons, fümmt- 
béie, Gerichts - Adjuncten bei dem Komitatsgerichte zu DEP’ | erner zu Maß ihrer — n 

in] und , Joren ` der Hauptmann Franz Kier, des 8., 
1 —— miniſter hat den Actuar des Stuhlrichteramteb . mann d Kecnandanten des 24. Jiger, Balall 
Deg Zack Picka, zum Gerichtsadjuncten bei dem Kom“ danten b Cor 
tatë erichte in Tyrnau ernannt. t es bat die bei] 
des k. k. Oberſten Gerichtshofes Ba des 8. ai 
e e e in Erledigung ee ons ce alen PER KR, t 

i i iial, Gregor Muſch, verliehen. von 9 ajoren: im Küraſſter-Regimente Kaifer- Nikolaus 
Adjunctenſtelle feinem Offizia 8 We wn Nr. 5: der Rittmeiſter Franz Girardoni; 

k. k. Armee Rittmeister aſter⸗Regimente Prinz Karl von Preußen Nr. 8: der 
Veränderungen in en Allerböchſten Namen] Prinz Eug neter Cmte Sagram ofo, des Dragoner⸗Regiments 
ieee egene AnfanterigrRegimente: AC). Je. Np on von Savoyen Nr. 5; dE f 
SS Male Rt oh, bes Generals Quartier | meier Kagan egimente Für Shwaryenberg Ne 3: ber Kit 

"ew Cen en und Regiments Kommandanten; der] Majertät petan Fas W des 4. den Allerhöchſten Namen Sr, 
ajor Bibel Derog 3 "Württemberg des Infanterie | D bei deem eh 3 NC len 
Fo: i o Oberſtlieutenant, Dorn etztern Regimente: der Rittmei i von 
e ae a 4, 4 e teg P Erne en de den e GH 

N or; fanteri tungen: Der Oberſt un ! In⸗ 
Hoer r Be Großherzog von ‚Helfen Nr. 14: berger Dest Freiherr v. Reiſchach Nr. 21, Karl Adels. 
49 — Leopold Rigele zum Major; der Hauptmann] der a; Illingenthal, zum PlagOberften in Wien, und 
der Hauptmann ao Spofettt, dieſes Regiments, zum Ma- Iufanterſ erft Julius Demuth v. Hantesburg, des Linien⸗ 
reg e Wachtmeister bei der erſten Arcteren. * J Oberſten Fig iments Erzherzog Albrecht Nr. 44, zum Plap 
or und Sekond⸗ k ; S e-Langenburg Ar. 17: i n Prag. > 
im Infanterie Regimente Pring Doc? 4 Dornftr auch zum] v. N tnrönirungen: Der Platz⸗Oberſt in Prag, Franz Ss e 
der Operftfientenan! Kangbcee und den Major Karl] jäger. B kal s und der Oberſt und Commandant des 8. Fe ` 
u e Infanterie Regiments Großberzog von Heſſen] majors. Chinon, Rudolph Rotter, Beide mit dem General- 


1222 Dem Wir haben kürzlich den Abſchluß eines Concor⸗ 
Nach Berichten aus der Schweiz iſt jede Aus ſicht dats zwiſchen der römiſchen Curie und der württem⸗ It 
auf einen directen Vergleich mit Preußen über. Nenen | bergi ken, gemeldet. Das Mannheimer Jour- ` 
burg verſchwunden. Der Bundesrath ift über die Ent- nal ſchreibt nun e vernehmen, daß nicht 
ſchädigungsfrage getheilter Meinung und zwar drei allein von Seiten üfttembergs ber Vertrag mit Rom 
gegen drei, wobei die Entſcheidung dem Bundespräſi⸗ über den bisherigen Kirchenconflict abgeſchloſſen wor- 
denten zufallen würde. Aber da dieſer nicht wein wl den, ſondern es ſoll auch ein ähnlicher Abſchluß von 
geizen feint, jo ſchwebt der definitive Beſchluß, bis auf Seiten Badens bereits jo weit gediehen fèin,” 
Weiteres, und ſcheint man es auf die Senteny der] Nach einer Mittheilung des „New⸗Dork Curier and r 
Conferenz ankommen laſſen zu wollen. Man will be⸗ Enquirer wäre die Nachricht von einem abſeiten En g- 
reits den wahrſcheinlichen Inhalt des . lands an die Vereinigten Staaten geftellten l 
ſchlages kennen und prognoſticirt dense en von Seite] Antrag, bezüglich eines Bündniſſes zu gemeinſchaftli⸗ 
Schwe keine günſtige Aufnahme, da er außer ber) hen Operationen gegen China, ganz unbegründet. 
General-Amneſtie noch Preußens CH ungen in der Lk 
Titelfrage, der Entſchädigungsfrage, jedoch nicht In bom) — Krakau, 22. April. Der Krakauer Wohl 
von Preußen verlangten Betrage, BRD in der Angele⸗[thätigkeitsverein (towarzystwo dobroczynności) 
genheit der milden Stiftungen (noch beſondere Garan⸗ zur Pflege armer Kinder und Greiſe, ein Inſtitut, ſchon 
tien) vielleicht auch in der Rückerſtattung der Kirchen⸗ zur Zeit der freiſtaatlichen Regierung ins Leben geru⸗ 
güter entſprechen ſolle. Der „Bund“ meint, natürlich fen, gibt dem Humanitätsgefühl der hieſigen Einwoh⸗ 
werde es den Parteien auch vollkommen frei ſtehen, Giel ner: ein ſchönes und ehrenvolles Zeugniß. Die Gett, 
von den Großmächten vorgeſchlagene Serftändigung zu] ſchaft zählt ſowohl Herren al Damen zu ihren Mit- 
acceptiren oder nicht; dagegen ſei zu befürchten, daß gliedern. Beinahe alle Schichten und Stände der hier 
man nichts unterlaſſen werde, was einen moraliſchen figen Bevölkerung haben ihre Vertreter in derfelben. 
zn“ 115 Mar ausüben gc AS, Sé nur Sie fteht WC bem., Protectorate des Herrn Biſchofs { 
br vatte Platz⸗Oberſt in Wien, zu bemerken fein daß ſich da reußens[ Ludwig Letowski und hat feit dem Jahre 1854 
$: Bac GE ins SD 8 age) zf get dr zeit und der Schweiz zur Frage der nahme oder Ableh- Iden ehemaligen Senator des Freiftaates Conſtan tin 


Schalte - — ingen - wen = 
. Gett die Torbe — des wandernden Bergmannes] Fouragierkappe, die ringsum roth eingenäht auf die zuſchleppen, immer weiter blieb er zurück, nur bemühte 
£ euilleton. I Habe, die Sackpfeife mit dem Dudelsack unter Seite geſtülpt war. Ein Le ſolches e mit einem a ſich gleichſam mit dem nach wi gebeugten 80 
der Kun — fein einzig Exiſtenzmittel: in der Faust Streifen gleicher Farbe, in die 7 n geſteckt, die, |theile ſeines Körpers die Verfpätung wieder einzubringen, 
Gefährte zit Zwecken verſchlagen — fein einziger am Oberleder nicht geſchwärzt, faft Wa Sohlen] Sichtlich überholte das Herz in dieſem Menſchen ſeine 
Won Nah an Fern). tig rte und Beſchützer. Das Antlitz bleich, fhmád- | waren, durch welche hier und da e troh heraus⸗ Füße. Und wer fie in dieſem Augenblicke geſehen, diefe 
— Wel abgemagert; die Haare lang, in Zotteln; guckte, vervolftändigte feinen 297 3 fehlte ihm von Kopf 1 10 0 ehrlich dumme Debat, der hätte 
Roth und feuri "eme? inter den fernen gleich eb knochig und doch rüſtig, ſchritt dieſer Menſch ein Arm — der rechte. Dafür ei er leere von der ſicherlich ſich im Geifte gefagt, er habe etwas poſſirlich 
feurig ſinkt die Sonne hinter e ghal- A Sa und abgemeſſen einher — augenſcheinlich] Schulter herabhängende Nermel vol vor etwas, was trauriges geſehen. Der magre, ſchmutzige und fonn- 


grau flimmernden B — D N her im 8 d H H DH e D . iten ausft ; 1 R À 
abe A eren hinab. a del? es Land nicht feines — die Seinen noch fern ihn mit verſchiedenen Unebenhel öſtopfte, denn verbrannte Hals, den er aus der wie zum Köpfen l 
Gottes geweht Derschen, wie ein Garten der Gl de anders. unten war er zuſammengebunden, Vielleicht war's aufgeknöpften und nach hinten hin flatternden Kapotte | 


— grün und lachend. * anders war der zweite. Ein Menſch, ſchwer Waͤſche, vielleicht Stiefel vielleicht Kleidun sſtücke. hervorſtreckte, aus welcher das gleich geöffnete, zer⸗ 
i i V - ? V zu j iefeln, o 9 , che 8 finete, 3 
Bi Bag th über dieſem Derschen e Elend den, ob jung oder alt, wie es bl ban von Mit der ihm übrigen Kauft hielt E der Schulter ſchobene und Vë E zerdrückte, aut roth und 
fi CH ch in Gedanken v anderer des Wegs und dahin, Die Roder Krankheit heruntergebrachten zu ſein pflegt. einen Knotenſtock, von dem die sola vrefte eines thee- bläulich geſtreifte a herausſah, — die A tief 
ohne ein Wort zu (raten, denn fie ſchritten noche aſe langgezogen, ſein Bart ſpitzig, die Baden- | rigten Schaafpelzes und ein matt? Ir Séier Leinen: eingefallen, in dem Augenblicke faſt aus ih . 
Der eine war ein Sa š r ann Geſicht bervorſpringend; und doch, einſt mußte dieſes ſack, in welchem ſich etwas ſchweren un hartes befand, tretend — die Brauen erhoben, als wie im Schreck — 
e trahöhe. Sei Zeite — ein Bergh nd — det woll geweſen fein — die Züge find nicht ſcharf herabhingen. Ein magerer, erf grauer, kleiner eine wunderliche Wertung der Züge von der Nafe 
von der Tatra 1 ai m Hemd aus grober Lage" d: er Ausdruck nicht unangenehm. Er trug eine Hund, gehörig häßlich, mit gegoftel em Fell, von wun⸗ nach dem Mund, den Augen nach den Backen — | 
— y ee Age Keeler bis an bie wait y ue Kapotte, die ſichtlich nicht die feine, und zu lang derlich frummbeiniger Geſtalt, pi Schnurr⸗, Kinn- der Mund offen und doch in feinen Winkeln nach 
. ba breite auf den Schultern | af ihre Taille hing ihm fat am Bauche, die und Backenbart und zottligen CI Wren, wie ein Bär hinten, den Ohren zu, verzogen — alle? e zuſam⸗ 
dan ee eee 8 Hut auf dem Kopfe Er am Kniegelenk. Ihre Schöße hatte er ſich dick behaart, beinahe bis zu dem Ñ nnen der Augen Ben ſah wie Lächeln, fah wie Schmerz aus — lächer⸗ 
das war des Bergmanns ganze Kleidung. Hochge, zurückgeſchlagen, wie es Soldaten auf dem Marſche und dem Ende der Nafe — gng nter feinem Herin li 


ich war es anzuſchauen — aber lächerlich und zum 
wachſen, mager, hager, „auf Storchfüßen“, wie es die thun, damit die langen Mäntel fie nicht im Gehen ber, langſam mit ausgelegte Zunge und ſah zu ihm] Weinen zugleich. Und er fehlen mit mehr als den 
Bewohner des flachen Landes nennen. Ueber der Ee "Sim magern, raſirten i P er e oc? Blicke auf, E Gë größerer Pam ze Augen auf die Landschaft des aake im Vhal- 
— eine durchgeriebene luchene Halsbinde, aus der die als man aus feinem Aeußern WI „ließen können. grunde gierig zu ſchauen, Mit mehr als dem Körper 
J Aus dem Polniſchen des Medard Falenek. Dieſe jüngh Borſten hervorkrochen. Die Haare auf dem Kopfe Der Sackpfeifer ſchritt or und hielt fidh [ihr zuzueilen, als hätten i e 
erſchienene ee der ein unlängſt in pi Umgegend von hatte er bis auf die Haut kurzgeſchoren — was beil gerade, obwohl der Knüttel ihn fügte, wie einer, der Plötzlich blieb er ſtehen, atten ihm die Kräfte * 
Er 2 — et and EE ët ier feinem abgemagerten Geſichte ſeine Ohren zu lang er⸗ Bad noch einen langen We ir ich hat; fein Ge: |verfägt. was, Bud ; i 
eine ungeheure Senfation. — H ſcheinen ließ, fein Haupt bedeckte eine alte Soldaten⸗ fährte ſchien dagegen feine zi ernden Füße nur fo hin.“ — Weißt Du Bruder, halt e Biſſel — 


1649 fl. 15 gr. für Wohnung 
für Beheizung und Feuerung, und 6382 fl. 28 


genuenari und die Gräfin Sophie, Gemahlin des 
rafen Arthur Potodi, geborne Gräfin Brani- 
cfa, zu Vorſtehern. 


Der eben im Druck erſchienene Rechenfchaftöbericht | fin von Chambord und auch in Beiſein des Erz⸗ 
856 berzogs Maximilian von Efte, auf der Armonica 


ahre 1 
bringt uns die erfreuliche Kunde, daß die gegenwärtige 
ſtatutengemäß und für drei Jahre gewählte Vorſtand⸗ 


über die Wirkſamkeit des Vereins im Jahr 


ſchaft desſelben in der mit Schluß des vorigen Jahres 
gehaltenen Generalverſammlung, welcher 65 ſtimmfä⸗ 
hige Mitglieder beigewohnt hatten, einſtimm ant 
gew 

wurde. Mit dem letzten December 1856 hatte die Ge⸗ 


i 
weitern drei Jahre 1857, 1858 und 1859 


ſellſchaft 233 wirkliche Mitglieder, worunter 155 Her- 
ren und 78 Damen, wovon der größere Theil den er⸗ 
ſten Familien Krakau's angehört. Unter ſeiner Obhut 
hatte der Verein am Schluſſe des verfloſſenen Jahres 
44 Männer, 153 Weiber, 24 Knaben und 16 Mäd⸗ 
chen, im Ganzen alſo 237 Perſonen. Hiervon wurden 
drei Knaben und ein Mädchen auf Koſten der Lan⸗ 
desregierung, 5 Knaben und ebenſo viele Mädchen auf 
Koſten des Magiſtrats, alle übrigen aber auf Koſten 
des Wohlthätigkeitsvereines erhalten. Von den Armen 
find im Laufe des vorigen Jahres 5 Männer, 19 Wei- 
ber, 4 Knaben und 5 Mädchen, zuſammen 33 Per- 
ſonen mit Tode abgegangen. Das mittlere Alter der 
verſtorbenen Männer betrug 75, das der Frauen 71 
Jahre. Es ſind alſo in dieſem Jahre um 44 Perſo⸗ 
nen weniger geſtorben, als bei einem beinahe ganz 
gleichen Stande der Verpflegten im Jahre 1855, wo 
die Choleraepidemie in Krakau ſo ſehr aufgeräumt 
hatte. Binnen derſelben Zeit ſind aus der Fürſorge des 
Vereines 6 Knaben und 2 Mädchen geſchieden, jene 
wurden zu Handwerkern in die Lehre, dieſe in Pri⸗ 
vatdienſt abgegeben. Neu aufgenommen wurden im 
Laufe des vergangenen Jahres 12 Männer, 22 Wei⸗ 
ber, 7 Knaben und 1 Mädchen, im Ganzen 42 Per⸗ 
onen. 


Die Einnahmen betrugen das Jahr 1856 hindurch ſo 


mit Zurechnung des aus dem Jahre 1855 mit 44,000 
19½ gr. pol., übernommenen Caſſaſtandes 144,094 
211, gr. Die namhafteſten Einnahmsquellen waren: 


der jährliche Beitrag von Seiten des Staates mit tuation zu bewundern. 


21,960 fl. pol. die Proviſion von den hypothecirten 
Capitalien nebſt Grundzinſen mit 40,029 fl. 2½ gr., 
rückerſetzte Capitalien im Betrage von 13,561 fl. 13 
gr., die Einnahme von Bällen, Theatervorſtellungen 
und Pfänder⸗Lotterien mit 8338 fl. 29 gr., die Ein⸗ 
nahme durch die Armenbüchſen, durch die Sammlun⸗ 
gen der Damen während der Charwoche in den Kra- 


auer Kirchen mit 5133 fl. 22 gr., und die Beiträge wird die 


der Geſellſchaftsmitglieder aus der Damenwelt mit 
4440 fl. 20 gr. 

Die Ausgaben das Jahr hindurch betrugen 90,713 fl. 
23½ gr., davon wurden 7508 fl. 17 gr. für Beſol⸗ 
dungen der Vereinsangeſtellten, 45,513 fl. 17 gr. für 
Lebensmittel, 6423 fl. 19 gr. für die Reparatur und 


Erhaltung des Armen = Haufes Koletka Nr. 10, 
smiethe; 4377 f. 3 


ag 


für die Bekleidung der unter der Obhut der Gefell- 
ſchaft ſtehenden Armen verausgabt. 

Der Caſſareſt mit Schluß des vergangenen Jahres 
1856 beträgt in baarem Gelde die namhafte Summe 
von 53,380 fl. 28 gr., überſteigt alſo jenen vom Jahre 
1855 um die bedeutende Summe von 9180 fl. 8 ½ 
gr., und ſtellt demnach eine ebenſo erfreuliche als ge 
deihliche Fortentwicklung dieſes von den edelften Be- 
weggründen geleiteten Vereines in Ausſicht. 


11 Mailand, 17. April. Im Atenäum zu Be- 
nedig wird jetzt die wichtige Frage behandelt, um die 
Lagunenſtadt mit gutem Trinkwaſſer reichlich zu ver⸗ 
ſehen. — Ihrer Excellenz der Frau Gräfin Marianna 
Trotti, geb. Fürſtin Pallavicini, Damen des hei⸗ 
ligen Jeruſalemitaniſchen Ordens, ſind von Ihrer Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſerin von Oeſterreich Caroline Auguſte, 
der k. k. Sternkreuz⸗Orden verliehen worden. — In 
Rom erregt jetzt viel Aufſehen eine neapolitaniſche Dich⸗ 
terin aus dem Stegreife (Improvisatrice), Namens 
Milli. In Gegenwart der Königin Maria Chri⸗ 
ſting von Spanien hat ſie über das Thema „Maria 
al piè della Croce, (Maria am Fuße des Kreuzes) 
ein herrliches Gedicht mit obligaten Reimen improviſirt, 
welches ſowohl durch den tiefrührenden Inhalt als den 
wahrhaft poetiſchen Schwung, ſo wie durch eine höchſt 
zierliche Ausdrucksweiſe Alles in Staunen ſetzte. — Der 


ſagte er mit heiſerer, wie aus dem Kopf kommender 
Stimme und in jenem naiv⸗gutmüthigen, verdorbenen 
ruſſiſch⸗polniſchen Bauern⸗Dialecte, wie ihn fih nach 
vielen Jahren die im ruſſiſchen Heere dienenden pol⸗ 
niſchen Bauern aneignen. 

Still ſtehend wiſchte er ſich mit dem zu langen 
Aermel ſeiner Kapotte den Schweiß von der Stirn 
und ſchluckte Speichel, als 
Zunge. Sein Gefährte hielt ebenfalls an. 

— Da hier wollen wir uns hinſetzen — ſprach 
der arme Kerl weiter und wieder in jenem wunder⸗ 
lichen Jargon, der ein Vergeſſen der ſeinigen und 
Nichterlesung der agg, Beg v und von 
allen polniſchen in's ruſſiſche itär g i 
leuten geſprochen wird — hal halt' mein lieber 
Bruder, laß mich e Biſſel nideien — fo, nachher 
gehn wir weiter. Schon is gar nich mehr weit — 
da is es ſchon. * 

Mit dieſen Worten ließ er ſich auf einen Stein 
nieder, indem er ſich mit der, wie er ſelbſt, zitternden 
Hand nachhalf. Der Bergmann ſetzte fi 
dern ſtützte fih auf feinen Stock und ſchaute 
fährten mit dem Ausdruck geradherzigen Mitleidens in's 
Geſicht. Der Hund faf auch nieder und ſchien get 
nachdenkend. 


ee Frauen? 
— So gar ſehr ſchlägt mir's im Herzen — ſprach Sr — Wir hatten noch keine Kinder — da haben fie 
ausruhen.] mich auch denn genommen. Nur von Kindern neh- 
Nehmen wir einen Schluck aus der Flaſche — das hilft. men ſie ſie nicht fort. ; 


der geweſene Soldat weiter — ich muß 


fl. ßen Beifall erregen. 


als bisher dafür 


wär's ihm trocken auf der ſchöͤn das goldne Sonnden ſcheint! So war's gerade 


en Land⸗ſie einen genommen. 


ch nicht, ſon⸗ men, denn die fiel mir an's Herz, in der ganzen Welt | bei alledem nicht taub. Da hätt 
Gez | fuh fie beffer. Die hat fih 


fünfiährige Knabe Giufeppino Palmefiani hat! Staatsanwalt bereits als eines ſtrafrechtlichen Reats] fänglich in der gewiſſen Vorausſetzung, daß Rußland 
die Ehre gehabt, ſich in Venedig in den Appartements nicht verdächtig freigegeben worden; desgleichen das] gar nicht anders könne, als das Kopenhager Cabinet 
Ihrer königlichen Hoheiten, des Grafen und der Grá- conſiscirte „Deutſchland“. Wenn nicht ein katholiſcher zu unterſtützen, a priori für Dänemark ausgeſprochen. 
„Preßverein“ die Preſſe rettet und die ihr fortwährend] Nun aber tritt zur großen Verwunderung Frankreichs 
zugefügten materiellen Verluſte theilweiſe vergütet, iſt das Petersburger Cabinet mit feiner Anerkennung der 
es um dieſelbe geſchehen! Die Tit. HH. Cleriker z. B. obſchwebenden Differenz als einer rein deutſchen Frage 
auf dem Lan de, welche faſt überall den Volksboten hervor und in Folge defen weiß man am Zuilerien- 
beziehen, find zwar ſehr erbittert über das Vorgehen] hofe nicht, wie man die Sache aufzufaſſen habe. Den 
der kgl. Polizei gegen denſelben; aber die Fauſt im] Cabineten von Wien und Berlin dürfte bis zur Stunde 
Sacke braucht Niemand beſonders zu ſcheuen. Den; keine officielle Mittheilung des Tuileriencabinets darü- 
Schaden aber hat der Volksbote ſelber; ſo z. B. hat] ber zugekommen fein, daß Frankreich die däniſche Frage 
fein Abonnement — abgeſehen von den Unkoſten fofin ähnlichem Sinne auffaſſe wie Rußland. Nichtsdeſto⸗ 
vieler Erſatz-Nummern — beim Beginn des zweiten] weniger ſcheint es poſitiv zu ſein, daß in der aller⸗ 
Quartals um 300 abgenommen, Die Anhänglichkeit jüngſten Zeit von Paris aus dem Kopenhagener Caz 
an die gute Sache erſtreckt fih leider bei gar fo Vie⸗ binete der Rath ertheilt wurde, die Sache jetzt mit 
len nicht fo weit, daß man des Verluſtes etlicher Bogen] Behutſamkeit zu verhandeln und nicht auf die Spitze 
Papier wegen nicht das trefflichſte Blatt in Stich zu treiben. Daher kam die bekannte officiöſe Andeu⸗ 
ließe. In dieſem Betreff kann man hier zu Lande, tung der gouvernementalen „Patrie,“ welche nichts an⸗ 
wenn man Luſt dazu hat, bittere Erfahrungen machen.] deres beweiſt, als daß Frankreich vorläufig eine reſer⸗ 
Es mangelt eben vielfach an Gemeinſinn. — Der Ab⸗ſvirte Stellung eingenommen habe. Von einer Aner- 
geordnete Edel hat fein Referat über den allgemeinen] kennung von Seite Frankreichs, daß die däniſch⸗deutſche 
Theil des Polizeiſtrafgeſetzbuches vollendet. Ich zweifle Differenz lediglich zwiſchen Deutſchland und Dänemark 
jedoch ſehr, ob Baiern ein Polizeiſtrafgeſetzbuch erhält] abzumachen oder auszugleichen ſei, kann vorläuſig noch 
ſo lange das heutige Regiment am Ruder iſt. Der keine Rede ſein. Die Folge muß erſt lehren, wie die 
Entwurf gefällt der II. Kammer nicht, und die Auf- Reſolution des Kopenhagener Cabinets nach der gegebe⸗ 
ſtellungen der letzteren behagen weder der Regierung, nen dreiwöchentlichen Bedenkzeit ausfallen wird, und 
noch auch größtentheils der I. Kammer. Und ſomit dann wird vermuthlich Frankreich nach der einen oder 
möchte immer ein Durchfall zu befürchten fein. — anderen Seite hin offen auftreten. — Am nächſten Din⸗ 
Die Landrathsabſchiede für ſämmtliche Provinzen find| ftag ſchließt die dießjährige Oſtermeſſe, und es wird 
diesmal ſehr gnädig ausgefallen. Ueberall ift der warme fih alfo das Gewühl in unſeren Straßen etwas min- 
Eifer anerkannt, welchen der Landrath bei feinen, rein dern, nachdem dasſelbe morgen, als am ſogenannten 
dem materiellen Wohle zugekehrten Verhandlungen für] „Rickels⸗“ oder „Offenbacher Meßtag“ feinen Glanz⸗ 
die Intereſſen der Provinz gezeigt hat. — Die in Bälde] punkt erreicht haben wird. Die Verkäufer machen dies- 
zuſammentretende Generalſynode der proteſtantiſchenf mal ſehr zufriedene Gefichter. Minder zufrieden find 
Gemeinden im dieſſeitigen Baiern ift ſchon jetzt Ge⸗ die Befiger der verſchiedenſten Sehenswürdigkeiten, und 
genſtand vielfacher Aufmerkſamkeit. Man glaubt, daß] waͤhrſcheinlich, um die noch hängenden Früchte am 
Baume freiſtädtiſcher Neugier zu pflücken, ift vorgeſtern 
Kreutzberg mit ſeiner weltbekannten Menagerie ein⸗ 
getroffen und hat mit ſeinen wilden Beſtien das Aus⸗ 
ſtellungsgebäude der Blumenfreundegeſellſchaft „Flora“ 
ezogen. Gewiß ein ſeltſamer Contraſt! 


2 produtiren. Dieſes Wunderkind hat nie den gering⸗ 
ſten muſikaliſchen Untericht genoſſen, und blos aus 
Naturgabe, dem innern Inſtinct folgend, executirt er 
die ſchwierigſten Stücke und die zarteſten Melodien. 
— Die Zambutari'ſche Buchhandlung in Padua hat 
ſo eben einen noch nicht gedruckten Brief des Franz 
Petrarca an Marquardo, Biſchof von Augsburg 
und kaiſerliche Reichsverweſer in der Lombardei, ver⸗ 
öffentlicht. Dieſes intereſſante Actenſtück ift einem Ko- 
dex entnommen, der ſchon früher der berühmten Bi⸗ 
bliothek der Gad di in Florenz angehörte; vom 9, De- 
tober 1356 datirt und im Namen des Gale azzo und 
des Bernabo Visconti, Herren von Mailand, ge⸗ 
ſchrieben. Der Gelehrte Franz Nigri in Venedig bat 
nun den Brief überſetzt, erläutert und mit verſchiede⸗ 
nen beachtenswerthen Anmerkungen verſehen. — Herr 
Peter Raj, penſionirter Profeſſor der Compoſition und 
Vicecenſor des hieſigen k. k. Muſik⸗Conſervatoriums, iſt 
im Alter von 82 Jahren geſtorben. — Das conſerva⸗ 
tive Journal „Sforza“ welches bis jetzt in Brescia er⸗ 
ſchien, wird nun in Venedig herausgegeben. — Die 
Mailänder Municipalität hat nach langen Debatten 
endlich eine Hunde⸗Taxe eingeführt. — Im k. k. Thea- 
ter „Canobbiana“ ſingt jetzt in Verdis Oper „1 due 
Foscari“ Fräulein Maria Sulzer, eine gebildete, 
liebenswürdige Wienerin, welche ſchon einſt mit Beifall 
in der „Scala“ auftrat, und namentlich in Spanien 
und Portugal viele Lorbeeren ſammelte. — Fräulein 
Sulzer, Tochter des rühmlichſt bekannten Wiener 
Ober⸗Cantors und Liederſängers, ift im Beſitze einer 
vortrefflichen, ſtarken Sopranſtimme, und muß überall 
durch ihren gutgeſchulten künſtleriſchen geübten Vortrag, 

wie durch ihre ganz dramatiſche Erſcheinung ver⸗ 
bunden mit einem graciöſen, muſterhaften Spiele, gro⸗ 
Man kann nicht umhin, auch 
Ausſprache und richtige Accen⸗ 
n zu ber Ihre Stimme iſt nicht nur 
ſehr lieblich, biegſam und umfangreich, ſondern zu jeder 
Geſangsgattung vollkommen geeignet, namentlich aber 
zum ſogenannten Canto di grazia. Ihr Triller iſt 
rein, die Intonation vollkommen, die Ausdauer uner⸗ 
müdlich. In ihrem Geſange herrſcht eine ungewöhn⸗ 
liche Gemüthstiefe und ſie verſteht es ihre Rolle mit 
der gehörigen Vollendung durchzuführen. Demnächſt 
Oper „Giuramento“ von Mercadante in die 
Scene gehen, worin auch ihre jüngere Schweſter, eine 
Ich, 1 Altiſtin (contra alto), fingen wird. 

uch ſie i n, anmuthig, und ſpri Auf 
See en hig, ſpricht geläufig mehrere 


bei derſelben die Gemeinden ihren Widerſtand gegen 
die Durchführung der Kirchenzucht, Liturgie c. — 
wie ſie durch die bekannten Erlaſſe angebahnt werden 
wollte, in Permanenz erklären werden. In den bett, 
proteſt.⸗kirchlichen Kreiſen hat man jene „Experimente“ 
längſt bereut, denn ſie haben die Autorität der Paſtor⸗ 
ſchaft tief erſchüttert. 


5 Frankfurt, 19. April. Hr. v. Bismark 
wird ſchon im Laufe dieſer Woche zurück erwartet, ſi 
aber dann nach Berlin begeben, um über ſeine „Fe⸗ 
rienreiſe“ Bericht zu erſtatten, mit deren Erfolge zuftie⸗ des 
den zu fein, er volle Urſache haben ſoll. Bekanntlich] Siſtirung aller wie immer gearteten Actienemiſſionen 
hatte Herr von Bis mark, dieſer gewandte Diplomat, neuer Unternehmungen als die nothwendige Bedingung 
Aufträge, die fih zunächſt zwar auf die Neuenburg⸗ jeder Beſſerung der hieſigen Börfenzuftände anzudeu⸗ 
Affaire, dann aber auch auf die däniſch⸗deutſche Frageſ ten beſchloſſen. Nach der „Oſtd. Poft” hat der Zn- 
beziehen. Was erſtere betrifft, fo ſcheint man in Pa⸗ſ halt der bezüglichen Denkſchrift von Seite des Herrn 
ris etwas verdroſſen; eine raſchere Löſung hätte dem Finanzministers die wohlwollendſte Aufnahme gefun⸗ 
Preſtige des europäiſchen Schiedsrichteramtes, welches] den und ſteht eine Gewährung der Wünſche der Krez 
Frankreich feit Beendigung des orientaliſchen Krieges] ditanſtalt in dieſer Hinſicht demnächſt bevor. 
anſtrebt, beſſer entſprochen. In Bezug auf letztere iſt Dieſe Maßregel würde ſich auch auf die bereits 
Frankreichs Stellung in der That etwas ſeltſam, of⸗ onceſſionirten Geſellſchaften beziehen, inſoferne deren 
ſenbar hervorgerufen durch die nicht minder eigenkhüm⸗ Actien noch nicht erſchienen find. Damit jedoch durch 
liche und vielleicht verfängliche, jedenfalls aber der all⸗ (das Unterbleiben der Actienemiſſion die bezüglichen Ei⸗ 
gemeinen Erwartung widerſprechende Haltung Ruß⸗ ſenbahnbauten nicht verzögert werden, ſoll ein Arran- 
lands. Das Tuileriencabinet hat ſonderbarer Weiſe eine | gement zwiſchen der hieſigen Kreditanftalt und den Çon- 
zurückhaltende Poſition in dieſer Frage eingenommen, zeſſionären der genannten Bahnen im Werke ſein, wel⸗ 
welche mit den übrigen Univerſal⸗Vermittlungs⸗Ten⸗ ches die Sicherung der nöthigen Geldmittel für die er- 
denzen der franzöſiſchen Politik der Neuzeit contraſtirt, ften Baufahre zum Zwecke hat. 
wenn gleich die zunächſt auf die bekannte officiöſe An-| Von Seite des Handelsminiſteriums ift die Errich⸗ 
deutung der pariſer „Patrie“ ſich ſtützende Nachricht tung mehrerer neuer Conſulate in den Häfen des 
der meiſten deutſchen Blätter noch zweifelhaft erſcheint: ſchwarzen Meeres in Antrag gebracht und dürften die 
daß das Tuileriencabinet, das Beiſpiel des Petersbur⸗ bezüglichen Ernennungen ſchon in nächfter Zeit erfolgen. 
ger Hofes befolgend, fich in die deutſch⸗däniſche Streit- Se. Excellenz der Banus FIM. Graf v. Jelacic 
ſache nicht einmengen und ſich auch nicht zum Anwalt] iſt nach Agram zurückgekehrt. 

Dänemarks machen wolle. So ſehr alle neueſten Vor⸗ Wie verlautet, ſoll eine durchgreifende Regulirung 
gänge in Kopenhagen darauf hindeuten, daß man dort] des Donaubettes in Angriff genommen werden. Man 
demnach die Sache ernſtlicher zu erwägen ſcheint, ehe] wird in dieſer Beziehung zuvörderſt die Strecke zwi⸗ 
die deutſchen Großmächte ein zweites Mal mit einer] ſchen Gönyö beginnen, welche bekanntlich der Schiff⸗ 
langen Note beſchieden werden, deren kurzer Sinn eine] fahrt keine geringen Hinderniſſe darbietet, ja zu Zeiten 
höfliche Ablehnung ihrer Forderungen wäre, fo ſehr er- für dieſelbe ſehr gefährlich ift. 

ſcheint es problematiſch, ob das Zuileriencabinet Dä) Die „Wien. Itg.“ enthält als Berichtigung eines 
wirklich in dem Sinne ausgeſprochen habe, daß Däz] Artikels der „A. A. 3.“ über das projektirte Mozart⸗ 
nemark von keinerlei Seite ſelbſt nur eine moraliſche] denkmal eine authentiſche Mittheilung Über den Stand 
Unterſtützung hoffen dürfe, fih nothwendig veranlaßt! diefer Angelegenheit, nach welcher ungeachtet der ergan⸗ 
ſieht, dem Conflicte mit den deutſchen Großmächten genen öffentlichen Aufrufe in allen Blättern zu obigem 
eine andere Wendung zu geben. Die Stellung, welche] Zwecke bisher nicht mehr als 199 fl. eingefloffen find, 
Würdigung reſp. Verwendung erfreuen dürfen. Der Frankreich in der däniſch⸗deutſchen Frage einzunehmen] Von allen muſſikaliſchen Inſtituten war es nur der 
„Volksbote“ wurde geſtern ſchon wiederum confiscirt. begriffen war, iſt offenbar keine für Deutſchland Par⸗ Agramer Muſikverein, welcher eine Production veran⸗ 
Die vorher conſiscirten drei Nummern find vom a. tei nehmende geweſen. Man hat fih in Paris an-!ftaltete, und deren Erträgniß dieſem Zwecke zuwandte. 


Er holte eine Korbflaſche aus dem Aermel und! — Und lebt fie? flüchten wir — ſagt man. Was wahr ift — ift Feine 
nahm einen herzhaften Schluck, dann reichte er fie dem. — Weiß ich's? Seht da Gräber — dort — da Sünde. Aber biſt Du lange in unſerem Lande? 
Gefährten hin, aber der wies ſie zurück. weit hin — bei dem Walde. Vielleicht ift fie da.. — Drei Jahre. 

— Was fol mir das. Mir iſt's noch weit zu den] Dann heißt's nur beten — und fort — in die Welt!] — Drei Jahre warft bei uns — 
Meinen. $ Denn bei mir ift kein Vater, keine Mutter, keine Fa: | — ich war 15 nicht da — ſo hab' 

— Na, wie Du willſt, mein herz'ger Bruder.] milie — nur fie ift da allein. a! was fol man machen. 
Ah! gleich wird's einem doch beffer. Wie da fo über: Er ſtockte und wiſchte fih die Augen, aber da fein mir wieder an und damit gut Und zu dem Herrgott 
Aermel zu lang war, krempelte er ihn fich zuvor poſſir⸗ beten, wenn auch wer weiß auf was für Art da, nur 
lich um zu dieſem Geſchäft. nicht auf luth riſch, alles verſteht ſchon der Herrgott. 

— Aber nein — fuhr er nach einer Weile fort, Ja, ja, gebetet hab' ic). Nur hatte ich keln eld, 
den Kopf ſchüttelnd — fie lebt. Das fagt mir dieſes] Lichtchen zum Altar zu geben, wenn ich auch gar manch⸗ 
Pochen hier — im Herzen. Du mein Gott! Hab' ih mal, weiß Gott, gewollt — das war vielleicht nicht 
fie denn nicht ohnehin mehr als einmal geſehn im] gut. Bei uns 4 auch ſchreckliches Elend. 
Schlafen — oder was? Wär’ fie geſtorben, da hätte] Er verſank in Gedanken und ließ feinen Kopf auf 


ihre correcte italieniſche 
t 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 21. April. Bekanntlich hat der Verwal⸗ 
fungsrath der Kreditanſtalt ſchon vor einiger Zeit de n 
Finanzminiſterium in einer motivirten Eingabe den be⸗ 
drängten Zuſtand des Geldmarktes zu ſchildern und die 


$ München, 18. April. Geſtern Nachmittag 
1 Se. Durchl. der Herr Fürſt Jofeph 

d dé P freu her Flügel- Adjutant r. 
Majeſtat des Königs Ludwig und königl. balerifcher 
voie, a suite, geb. 1796. Unter den Dr- 
en, welche die Bruſt des hier ſehr geachteten Edlen 
ſchmückten, befand fih auch der kaiſerl. öfterreichifche 
Leopoldorden. Der Verlebte iſt ein Bruder des kgl. 
Generals der Cavallerie, Fürſten Karl Theodor von 
Taxis. — Neuerlich aus Rom eingetroffene Berichte 
ſtellen die Rückkehr des Königs in viel nähere Ausſicht, 
be gehalten ward. Dieſelbe ſoll läng⸗ 
ſtens bis Anfang Juni erfolgen. Ich höre, Se. Ma⸗ 
jeſtät gedenken einer Reihe von Sitzungen des Ge⸗ 
ſammtminiſteriums zu präſidiren, welche behufs Ver⸗ 
beſcheidung von Forderungen des baieriſchen Epis:opats 
nothwendig werden ſollen, die bis zu jenem Zeitpunct 
der allerhöchſten Stelle bereits in Form einer Denk⸗ 
ſchrift vorliegen dürften. Aeußerem Vernehmen zufolge 
wird fih jenes episcopale Collectiv⸗Inſtrument nach 
Art der biſchöflichen Forderungen von 1851 bewegen, 
welche damals einfach ad acta gelegt worden find; 
nur erwartet man mehr Schärfe im Hinblide auf die 
ſeither gemachten Erfahrungen. Es iſt nicht zu ver⸗ 
kennen, daß die hohe Staatsregierung in vielfachen 
Beziehungen einen großen Grad von Eiferſucht auf 
die Macht der Kirche zur Schau trägt. Auch die Lage 
der katholiſchen Preſſe ſoll ſich der kirchenfürſtlichen 


und haſt's gelernt 
ich's da gelaſſen. 
ach und nach lern' ich's 


auch, als fie mich forttrieben — nur dazumal ging fie 
eben auf. Das ſind nun ſchon fünfzehn Jahr — na! 
— Und habt Ihr da Jemand hinter Euch ge⸗ 


laſſen? i l 
— Dho, wie denn nicht? Von dem Frauchen haben 
Wir hatten uns gerade 5 Mo- 


nate. Das Mädel war arbeitſam und wirthſchaftlichf fie fih nur im weißen Hemd ge eigt und blaß. die Bruſt fallen. 
— der da — Du brauchſt nicht mal zu Gen — — Im Traum iſt ſie Euch 10 erſchienen, wie Ihr o war's nicht, alg ich noch Pferdeknecht war — 


S 
und dann San with — ein tüchtiger 
arbeitete un ſang — heute hab ich auch's Singen 
verlernt — und zur Arbeit bin i nicht mehr, der 
Da i ande 

hät: DE hatt' ich zwei geſunde Hände — 
h Und wo habt Ihr ſie verloren z 

, Wie ich mal vom Mafte gefallen bin. Denn 
ich habe in der Flotte gedient, auf dem Meere. Da 


Me Waiſe — an fie den Tag über gedacht. urſche — und 
da hab' ich ſie ſo geheirathet ohne alles. was; Sollte das wahr fein? Aber nein — nein. Hab' 
— es waren da viel hübſchere 5 hübſche — und ich doch Tag für Tag gebetet zu unſerer Allerheiligſten 
die nicht — und trotz allen hab' ich fie doch genom-] Mutter von Czenſtochau — und der errgott ift doch 
h E ich denn das heilige Va⸗ 
auch nie geboft und nicht terunſer vergeſſen müffen, Eher vergißt einer feinef 
wie die andern, das kennt man. Zunge im Maule als den Stoßſeufzer. Da hab ich 
Rekruten von den denn täglich geſprochen: unter deine Obhut flugen wir 
Heilige. 0 join ich fo gefauen, mein Bruder, ſchlimmer als aus 

— Flüchten wir, ſagt man bei uns. dem zweiten Stock — eh wo denn! — gut noch, da 

— Ja, ja. Flüchten wir. Wie Du nc gelernt einer in den Teufel das Genick nicht gebrochen — A 
haft, wie man bei uns ſpricht, lieber Bruder. Ja, ja, ſagten fogar, daß ich ſchon Gerbe, Zwei Jahr hab' 


wächſt's von ſelbſt in der Fauſt. S' war 


viel Geſchwätz getrieben d 
— Alſo 2 5 man bei Eu 


manches Schiff koſten. Dennoch bleibt diefe Infel als] Gegner Rußlands, wie er ſonſt noch nie geweſen; er ferungen konnte man zu dieſen Preiſen bedeutende Ankäufe con- 


= ie dem mörderi enne weit vor⸗ hat mi Grafen Chreptowicz eine Pri erre- trahiren. Eine Wenigkeit wurde auf zweiwöchentli Lef l 
Verbrecher⸗Colonie dem mörderiſchen Cay hat mit dem Grafen Chrep wic eine Priwatuntertes gefauft. ver fo gegen 200 Paar (sei 252 -g 45.46% | 


f| dung gehabt, in der es febr lebhaft ugegangen ift. polni 0 Ber zu 45—46% 
Der edle Premier fühlt fih auf das Kieſſte verlegt, danch ipu anne, D i ierg Sep ae ee 
weil der Großfürſt Konſtantin es abgelehnt hat, einen Markte wurde in der That etwas gekauft, aber die Preiſe waren * 
Beſuch in England 10 machen. Das iſt die wichtige ſehr gedrückt; das Korn beſonders fand wenig Nachfrage, denn es 
ich gegenwärtig alle Converſatien 


Bei dieſer auffallenden Theilnahmsloſigkeit der Kunſt⸗ 
welt kann es der Commune wohl nicht zum Vorwurfe 
gemacht werden, wenn ſie von der Errichtung eines 
Denkmals, welches — auf einem öffentlichen Platze 
aufgeftellt — in würdiger Ausführung mindeſtens 50⸗ 
bis 60,000 fl. beanſprucht hätte — abgegangen iſt und 
ſich darauf beſchränkte, vorderhand aus eigenen Mit⸗ 
teln ein Grabdenkmal auf jenem Punkte des St. Mar- 
rer Friedhofes zu ſetzen, der mit Wahrſcheinlichkeit als 
die Grabſtelle Mozart's bezeichnet werden kann. Daß 
die Gemeinde den Bildhauer Hrn. Gaſſer mit der 
Ausführung des Grabſteines betraute, hat zunächſt 
darin ſeinen Grund, weil Gaſſer's Talent ſich ſchon 
bei zahlreichen Anläſſen mit Auszeichnung bethätigte. 
Zudem war es auch nur dieſer Künſtler, der aus Pietät 
für den Meiſter gleich anfangs in uneigennütziger Weiſe 
der Commune ſich anſchloß, um die Ausführung eines 
Denkmals für Mozart zu ermöglichen. - 

Fürſt Danilo ſchreibt der „Volksfreund,“ dürfte in 
dieſem Augenblicke Paris verlaſſen, und feine Rückreiſe 
nach Getinje (vorderhand über Cattaro, und nicht über 
Antivari) angetreten haben. Der hier anweſend gewe⸗ 
ſene Unterhäuptling Vlahovic erhielt von ihm aus Pa⸗ 
ris Befehl, ſich unverzüglich nach der Czernagora zu 
verfügen, um dem Vice⸗Präſidenten Mirko die betref⸗ 
fenden Weiſungen zu geben. Die Unterhandlungen des 
Vlahovic mit dem Woiwoden Georg Petrovic zur An⸗ 
bahnung einer Verſtändigung, haben ſich laut Nach⸗ 
richten aus Trieſt und Cattaro zerſchlagen. Im Ge⸗ 
gentheil, der Ex⸗Secretär Medakowic fand es für gut, 
ein Bruchſtück aus der von dem Präſidenten hier in 
Wien überreichten Denkſchrift der Offentlichkeit zu über- 
geben. Georg Petrovic will ſeine Angelegenheiten in 
Cattaro ordnen, und ſich in das Privatleben, wahr⸗ 
ſcheinlich nach Belgrad oder Petersburg zurückziehen. 
Medakovic weilt auf ſeinem Gütchen in Dalmatien. 
Es kann nicht unſere Aufgabe ſein, auf das von der 
Trieſter Zeitung gebrachte, übrigens intereſſante Bruch⸗ 
ſtück, näher einzugehen; vielmehr iſt es die Sache des 
Fürſten Danilo, den Anſchuldigungen ſeines Onkels 
entgegenzutreten. Unerwähnt können wir es aber nicht 
laſſen, daß in der ſogenannte altmontenegriniſchen (ruſ⸗ 
ſiſchen) Partei eine Spaltung bemerkt wird. Es ver⸗ 
lautet nämlich, daß der letzte Vladika von Montene- 
gro, Peter Petrowic, ſchon vor 1848 mit dem Plane 
umging, fih von der ruſſiſch- griechiſchen Propaganda 
u emancipiren, und ſich von Wien zu dem König 

ouis Philipp nach Paris zu verfügen, um ſeine Sache 
perſönlich vorzutragen. Noch auf ſeinem Todtenbette 
ſoll er den um ihn verſammelt geweſenen Häuptlingen 
ans Herz gelegt haben, daß für Montenegro kein an⸗ 
deres Heil ſei, als ſich Oeſterreich und Frankreich in 


war deſſen ſehr viel aus Galizien angefahren. Gin kleines z 
tum wurde an die ann M zu D Genie mit der As: 
rung von 160—162 W. Pfd. 3%, 39,1. EM. verkauft. Auf dem 
Plage zahlte man 230% 3%, für den jhönften 4, 4% Gib. 
EN. In dieſem letzteren Breite ſehr wenig. Aus Rückſicht auf 
ihre Billigieit kaufte man eine Kleinigkeit galiziſchen Waizen's 
nach der Dampf Mühle und es wurde die beſte Gattung mit Ga- 
rantirung von 170—17 iener Pfund mit 7, Ty 7½ Gulden 
EM. bezahlt. Auf dem Markte iſt galiziſcher Waizen gar nicht 
gekauft worden. Weißer Waizen fand großere Nachfrage bei hie⸗ 
ſigen Couſumenten, jedoch nur bei ſehr ſchwachen Preiſen, denn 
zu 7 —8, ſchönerer dagegen zu ei, ou, 8%, Gulden CM. 

Polniſcher Saat⸗Waizen ging 100 2a, 7%, und der ſchönſte zu S 

l ] Gulden ab. Gerſte hielt ſich ſchwach im Preiſe; kleinere Partien 

len und Geſchichtchen von ihm zu erzählen, wie es der] wurden einzig und allein aus Mückſcht auf Billigkeit gekauft 

jetzige Sir Robert Peel getha je:] Man zahlte 3½, 3%,,.3%, Gulden CM. für den ſchönſten wur⸗ 

jetzige Sir i chan hat. Graf Chreptowicz] den 4½ Gulden CM. verlangt Der Hafer hält fid gut im 

hat keine Veran aſſung finden können, den Wünſchen] Preise, well das Hen verhältnißmäßig theuer d zu dl 3%, 

des engliſchen Miniſters das Wort zu reden und da⸗ Gulden CM. wurden kleine Parteien für die Saat gekauft. Im 

durch iſt die reſervirte Haltung, welche dieſe beiden] Allgemeinen geht der Getreidehandel ſehr ſchwach, nur in kleinen 

gegenüber beobachteten, Partien da der Handel nach Preußen ganz aufgehört hat. 

Sie daher nicht Wun⸗ 


` ei a CA ei Zen be: 
en rug nur 12, ock aller Sorten, wo 8 z 
der nehmen, wenn Sie in den nächſten Tagen in der tant blieben. Bon 80 Sch. Water blieben 1910 SE 
Palmerſton'ſchen Preſſe heftige Ausfälle auf Rußland 933 Sch. Roggen 204, von 3567 Sch. Gerſte 642 Sch., von 
Le Nord finden. Nebenbei wird man ſeinen Aerger, ſo gut es 2 we Re eng ede 2 f. 16 Rt: 
biger als die Schweiz zu zeigen de Nord“ glaubt] geht, zu verbergen ſuchen, vielleicht auch thun, als ob eng um 10 fr. mehr a b f 15 11); Bech in b 
heute beftimmt an einen gur die éi Meter. das Nichtkommen des Großfürſten ſchon wegen des 25 ft. mehr (Mitteip. 12 A. 54 kr; Hader mehr um 2 fr. (Mit. 
ſtellenden Ausgleich, indem heu ler vermittelnden Geſundheitszuſtandes der Königin ganz bequem und telpreis 6 fl. 47 kr.) Umſatzſumme 145,200 fl. In Neys un- 
Mächte über den vom erklärlich, — wohl gar erwünſcht wäre. Das wird bedeutendes Geſchäft dei fren Preiſen. Lein kam in an Sch. 
m; ite ` 5 e mimtſtand von R 
Beſprechung im z „aber Niemand irre leiten, der ſich erinnert, daß Lord E Abfuhr bei einem Geſammtſtand von 213 Sch. Gefallen um 
Kern hat heute eine lange it dm ` 3 im öſterreichi⸗“Palmerſton durch und durch Tory, und der Schüler 
ſchen Geſandtſchaftspalai ent Kin Hübner gehabt.] Aberdeen 's, des „Freundes“ des Kaiſers Nikolaus ift: 
In Angelegenheit der Herzogthümer dieſer ihm werdende Beweis von Nichtachtung, ſo ver⸗ 


52 kr. (Mittelpreis 22 fl. 52 kr.) Von fremden Händlern wurden 
gar keine Einkäufe gemacht; ja mehrere brachten die früher hier 
ift noch keine Voten, in Denen neuere Nachrich⸗ dient er auch ift, hat ihn tief verwundet. 
ten über die Minifterfrilt® n, ark fehlen. (Wir 


gekaufte Waare ſelbſt wieder zu Markt, auch waren ein paar Hun⸗ j 
konnten geſtern bereit mittheilen, daß jetzt der Cultus⸗ 


dert Sch. prenß. Getreide aufgeſtellt. ; 
Krakauer Curs am 22. April. Silberrubel in polniſch 
minifter Hall mit Büdung eines Miniſteriums beauf- 
tragt fei.) 


Grt. 101 ½—verl. 100 bez. Gefier Bank⸗Roten für fl. 100. — K 
Pi. 414 veri. 411 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — Thlr. 97%, « 
2 olitanifche Frage anb 
3 die neapoli , anbelangt, fo hat 
Bas bi rb“ noch keinen Schritt vorwärts jai 


verl. 96%, bez Neue und alte Zwanziger 105%, verl. 104 ½ bez. 
fie nach dem ſelbſt denkt man 


Ruf. Imp. 8.22—8.14. Napoleond'or's 8.10 8.4. Vollw. bell 
macht; in NP” Independance bel 


WT? 


Dukaten 4.45 4.40. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.48 4.42. Poln: 

Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 97—97. Galiz. Pfandbriefe 

nebſt lauf. Coupons 83¼ 82. Gründentl.⸗Oblig. 81½—81. 

National-Anleihe 84½ 83 ½ ohne Zinſen. Geh 

Telegr. Depeſchen d. Oeſt. Correſp. CR 

aris, 22. April. Geſtern Abends 3%, ge Rente 

69.4½. — Staatsbahn 715. + 
Dr. Kern ift geſtern nach Bern gereiſt, um die 

Vollmachten behufs der Annahme des Ausgleichungs⸗ 

vorſchlages zu erlangen. Der „Moniteur“ bringt die 

Verleihung der Ehrenlegion an mehrere Officiere der 

engliſchen Marine; Admiral Dundas hat das Groß⸗ 

kreuz erhalten. 


thut kund, daß der Abſchluß der Wee zugleich der Aus⸗ 
ie HH. Aetionäre, 


Wie man uns aus Florenz ſchreibt, ſolleu a i 

s 3 , ſolleu auch von dort die 

neueſten bereits von uns erwähnten Arbeiten 2 zur 
i K an den der gez 
wiſſenhafte Künſtler, unermüdlich verbeſſernd, die letzte Hand KL 
Aus Rom ift eine 
imett aus Lithauen in 
Wier Gelegenheit beſon⸗ 


ſchwer 15 nd mehrere derartige Morde zu beklagen; 
i Wachſamkeit der öſterreichiſchen Occupations⸗ 


Dank eit Ancona am meiften von dieſen Gräueln "N" Zeit angelangt, auf Bie wir bei d 


e a 
die Arme zu werfen, damit von der Pforte für dief truppen i ; : Ee vers aufmerkſam machen, da dieſer i Antler e: ; ; l 
Gyernagera Gonceffionen erwirft werden. — Danilo WW geblieben. Die meiften italieniſchen Corre⸗ in Zen: eeng auf ber Playa del 1 Aal | Verona, 21. April. Die heutige „Gazetta uffi- i 
SN jekt den letzten Willen feines Onkels, und han⸗ ſpondenzen Melden Erfreuliches über den Geſundheits⸗ ven die Preisprämie cvrangen, mehrfach der polniſche Claude Lor- ziale di Verona“ widerlegt das umlaufende Gerücht | 


von Verunglückung eines Schiffes mit diesjährigen Re- 

kruten zwiſchen Trieſt und Fiume. 
Rom, 19. April. Seine Maj. der König Mar 
von Baiern iſt nach Neapel abgereiſt. : 
i 


uſtand des Herzogs von Modena, nur die „Indepen⸗ 
WS belge” will wiſſen, daß eine bedeutende Ver⸗ 
fhlämmeU DD eingetreten fei, 
f — Aufregt ord“ herrſcht in der Walachei eine 
ie it. Aus ng, während in der Moldau alles 
onſtantinopel gar keine politiſchen 
m ‚al die bulgariſche Se, 
von ceſſion zu dem Bau einer Eiſenbahn 
si Tënt nach Varna erhalten haben. 
richten a or Independance belge zukommenden Nach⸗ 
bereits adrid ſind von einigem Intereſſe. Die 
Complotts een gemeldete Entdeckung eines Carliſten⸗ 
eine große doll nach denſelben nur dazu gedient haben, 
verdecken Verſchwörung der abſolutiſtiſchen Partei zu 
Hand in en Tag vor dem Ausbruche dieſer beiden 
Angelege Hand gehenden Verſchwörungen iſt die ganze 
heit entdeckt. Madrid iſt in dieſem Augen⸗ 
von rege, A) in großer Aufregung; eine Unmaſſe 


ru ; ; ein Adi sni 
gin, General den finden ſtatt; ein Adjutant der Köni⸗ 


rain genannt worden. — Ueber den oben in ung er⸗ 
wähnten Maler Kwiatkowski berichtet jetzt e, 
dent des „Czas“: Sein Gemälde, an dem er feit einigen Tagen 
in freien Augenblicken arbeitet, eine Polon Aife in ihrem ganzen 
alterthämlichen und artiſtiſchen Ideal, ift der Vollendung nahe 
beige Ps zen e age Zu Seiten der in dem alt- 
na e ri i A 8 

wahrheitsgetreue Koſtüme e e 22 Iniſche und 

ne Antlitze gegeben: t . C. 
und feiner Familie, Mickiewiez, Chopin u. f. w. — Seit einiger 
Zeit wohnen in Paris zur weiteren Ausbildung die beiden jünge⸗ 
ren Söhne des Krakauer Malers Stattler, der ſelbſt gegenwärtig 
in Rom feinen Wohnſitz aufgeſchlagen, wo auch fein åltefter kaum 
zwanzigjähriger Sohn Ae als Bildhauer ſchon einen Namen er⸗ 
werben und dort im eigenem reichen Atelier arbeitet. Der eine 
von jenen beiden zeigt Fähigkeiten zur Malerei, der andere zur 
Muſik. — Der berühmte Violinſpieler Heinrich Wieniaweki, der 
Krakau und Lemberg nur auf der Reiſe berührte, ift en 
Paris angelangt, wo er in dieſem Monat ein Concert zu geben 
gedenkt. Sein Bruder, der Pianiſt, begleitet ihn, Der ebenfalls 
dort zur Bildung weilende junge Warſchauer Pianiſt Niedzielski 
verheißt ein wirkliches muſikaliſches Talent. 


delt keineswegs eigenmächtig; er dürfte bei ſeiner Rück⸗ 
kehr nach den Schwarzen Bergen auf keine inder 
niſſe im Defilée ſtoßen. f 


Frankreich. 


; ER Kopenhagen, 21. April Abends. „Fädrelan⸗ 
Paris, 19. April. [Tages bericht!“ Geſtern ek, SC 
kee 


det“ meldet: Andrä weigert ſich beſtimmt, das Präſi⸗ 
dium des Conſeils zu behalten, verweigert die Ueber- 
nahme des auswärtigen Amtes und wünſcht die Fi⸗ 
nanzen zu erhalten. Hall wird wahrſcheinlich Conſeil⸗ 
präſident. Der däniſche Bundestagsgeſandte iſt hie⸗ 
her berufen worden. 


Kaiſer die Schule für die ſchönen Künſte 
und die Delaroche jde Ausſtellung, die von des ver⸗ 
ſtorbenen Künſtlers Freunden veranſtaltet wurde, Zog 
Vernet begleitete als Schwiegervater Delaroche s un 
Vorſitzender der MS z 323 en = 
Die polnische Colon e wird Paris währen der 
Ten des Großfürften Conſtantin Ee 55 
Die Beſtimmung von Neu⸗Caledonien zur Ver er 
Colonie ift fo gut wie gewiß. Ein Mitglied der ei : 
miſſion ift bereits nach London abgereiſt, um das Fin 
liſche Spftem genauer zu ſtudiren, da daſſelbe = 
weife angewandt werden fol. In den erſten Jahr R 
wird man für nichts weniger als Alles zu forgen und 
aller Wahrſcheinlichkeit nach einen Vernichtungskrieg ge⸗ 

en die 40- bis 50,000 Eingebornen auszufechten haben. 
Die engliſchen Colonien in Auftralien haben jedoch für 
gutes Geld an Brot und Fleiſch Ueberfluß. Nach den 
neueſten Briefen aus Neu = Caledonien” mußte die 
ſchwache Bejagung wegen Ausbleiben des Herault, über 
deſſen Schickſal immer noch Dunkel mech, auf halbe 
Mundportionen geſetzt . 

i rlangt der 
500 Men — Das Klima von Neu⸗Cale⸗ 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


ege  — > 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
Angekommen, im tel. ' —— 
n, im Hotel de Dresde: Hr. Adalbert Brandys 

Gutsb. aus Kalwarya. Hr. i b. 
aus Polen. rya. Hr. Jofeph. Wendrychowski, Guten. 

Im Hotel de Varsovie: Hr. Vincenz Pachoweez, Gutsb. 
aus Tarnow. 

Im Hotel de Saxe: Fr. Salemea Dambska, Gutsb. aus 
Wojniez. : 
Im Pollers Hotel: Fr. Emilie Jordan, Gutsb. a. Polen. 

Fr GC de Ruſſie: Hr. Joſeph Graf Potulſcki, Gutsb. 
aus Poſen. 

Hr. Michael Dobrzonski, Gutsb. aus Jodlowa, ivat · 
Wohnung Nr. 637 6. 95 3 aen 


GE — 

Handels: und Börfen- Nachrichten, 

Krakau, 21. April. Die Getreide⸗Aufuhr an der Grenze 
des Königreichs Polen war am geſtrigen Tage = Anlaß der be- 
onnen Feldarbeiten fehr gering, da een et trafen viele 
Öutöbefiger und Gigenthüner von Vorräthen, die zum Zwecke der 
Spekulation zuſammen gekauft waren, ein, um dieſelben wenn au 
zu erniedrigten CN los zu ſchlagen, ien Mi ee Ab- 
lag und es wurde blos das verkauft, was WË ven war] Abgereiſt: Hr. Adam Rogawaki, G 
und zu einem um 1——1½ Gulden polniſch ee Breife als Johann Oraj Oumnidi; at. GE "Es 
vergangene Woche. Korn wurde zu (Di. Aen RL das ſchoͤn⸗ Jaworski, Gutsb nach Falkowa. Fr. geg Broniem- H 
if fte zu 14% Gulden polniſch verkauft. Auf Ki Zenn wollte ska, Gutsb. nach Wien. Hr. Joſeph Borzytzkt k. L. Commiſ⸗ P 
der In Lon e e a atien . wenige Ro 0 > ſär nach Chrudim. $ Pilerander Eſtreicher, Gutsb. nach Ze 
. $ a u der id RUE b A aber auch da wur ntrafte | binia. Franz Keller, esgeri í 
Bonten gilt für ſehr geſund. Der Bugang å Vë — man der vn, 18. April. Lord Palmerſton, ſchreibt abgeſchloſſen. Weizen sing u 20, 28 bis = Gulden polniſch er TH N birar Lo Sie, GE 
fel iſt der Riffe wegen ſehr ſchwierig 5 B. B. 3.“ iſt augenblicklich ein fo heftiger! und vorzüglicher zu 31, 3 Gulden vol) Zi. fpätere Qie- | Goskaws te, Gutsb. nach Tarn ow. de 
pofitien 


ich gelegen — ja, ja, zwei Jahre — bis ich ausgeheilt wonach wah mit dem Erſuchen, ſie in Marmor auszuführen, E Abonnement 1500 fl. CM. Dagegen faßt das welche die Abkunft und die Jugendgeſchichte der Kaiferin Katha- - 


König ſoll Urbiſtonde iſt ebenfalls inhaftirt; der 
ſein; der am Morgen des 15. nach Aranjuez gereiſt 

Courrier de Madrid giebt die Anzahl der in 
zwei allgeden Arretirten auf 430, unter welchen Dé 
befinden emein gekannte Geiftliche, Ruiz und Carnicer, 
aber kei ußer dem oben erwähnten Journale bringt 
hierüber anderes franzöſiſches Blatt Mittheilungen 


Großbritannien. 


* : zend IE ehn] Die Gery Pe an offentlichen Orte aufgeftellt w „J Königliche Opernhaus in in 18-1900 Perſonen und traut d (OG ei igi 
und dann. fanı ich zu den Invaliden nach 3 bn E Gej Mar ge BN gë der Maler oder Bil ein bei GG: So, 1 . = Mittelpreiſen 1350 La | vina L erzählt u zech Ergebniß einer fehr ſteißigen und ſorgfäl⸗ 
Jahren erlaubten ſie mir heimzukehren. Dem DET oder folge oleneten Compoſitionen namhafter Künfler anfaufen und bei hohen Preiſen 1500 Zu Die Tageskoſten bean Dun a a fist gegenfänii 3 Ami iſt. ee 
gott dank ich für's Herunterfallen und der Allerheiligſte endlich die Au „Ihon gemachten Cartons ausführen laſſen, oder] ſich auf 400 Tblr. Die Erbauung des SÉ EN ‚000 | Erdbeben und die Bulvererplofion auf Rhodus — Gerb e 1858“ 
Mutter — anders ging' ich jetzt nicht heim in meinen ern anvertra ueführung hiſtoriſcher Karten Malern und Bildhau⸗[ Thlr. Das Perſonal der Oper und des 28 C teht aus 12 und „ein Gang zur großen Carthauſe in den Alpen der Dau⸗ 
Winkel. überhaupt an d EE tert Zeie verſchiedene Ka ée vg — . . u À i olotins ai ge vhind“ mit 7 Le ECH ausgeführten Illuſtrationen. 
Und fei 2 de ce ; eiz Naum iſt en Orten ver en, wo immer für fie] aus 40 — erſonen Aushilfschor, aus — ib n 6 So⸗ Die zweite den Naturwi ewidmete Abtheil s 
matlichen Danke tauchte in die Landſchaft eet oi ege Ga ein angemeſſener Raum gemacht werden kann, lotänzerinen, 26 männlichen und eben ÍO m welchen Son, halt . erſten Theil Vogt, — Nori Wan E 
ihn, wie er a ens und der Bergmann ſchaute auch Geſchma Lë nicht nur allein zur Zierde zu gereichen, fondern| ranten. Das Orcheſter aus 170 ahnen Ka bei den | „über die geographiſche Verbreitung der Thiere auf der Erdober⸗ 
i uf dag Dörfchen. (Fortſetzung folgt.) bildend aufzut und Liebe zur * bilden, und den Wett) Opernvorſtellungen 86 müwirken. Die 5 185 flatt er großen! flache,“ dann die Beſchreibung einer Reiſe „auf dem Magdalenen⸗ 
m JJ . e und mit Ark Be De a | 
ür g opf und e a HE t 3.335 von larvölker“ von G. L. Kriegk. Den beiden b | 
Kunſt und Literatur meln Che und die übrigen Mitglieder der Geſellſchaft fam- den 12 Maskenbällen 200,000 Francs oder GE Ste Der 23 Holzſchnitte beigefügt. j ge 
© Florenz, 14. April ai nt e te letztere wählen ft theils authoriſtren fie dazu ‚andere, Perſonen; Zuſchuß beläuft ſich auf beinah 700, und wird mie aus le dritte den Intereſſen der Kunſt gewidmete Abtheilung um- E 
die Feder, um Ihnen von ei Mit Vergnügen ergreife ich Vo von 1—10, vo Wiederum andere und 0 Tort in Dezimal⸗Weiſe faßt 18900 perſonen apa dem Staak ement be ethsfrel faßt eine Beſprechung von Hermann Grimm über „Rafael und 
ganz der graziosa Firenze wi Unternehmen zu goe gr béi von Beiträgen | A Mt: auf, Ki en die Ginfanmlung en Së Lag Sien in 800 K odeg 11,500 Michael Angelo,“ dann die den ori Verkehr der zweiten 
JJC EE Schr, Kanaren 
a? he pied en Sat ſich eine Geſellſchaft eine drs ap . der Ruhm verhießen, der für das Vaterland] das Geſammtperſonal der Künſtler, Beamten und arbeiter zählt] ſtock, Lapa ler Rammler, uz und Cen? 2 13.4 Br: | 
+ m o e) erländi K u wah⸗ D ` ; SP Chori⸗ Die vierte Abthei i iterariſche Beſpre⸗ 
ten. An der Site derſelben fait Fü a, Seeg Ge⸗ Theggeſenemnahme bei der kaiserlichen Oper am Kärnth⸗ fien und Choriftinnen, welche oft durch even ef chungen“ enthalt Gier — een bil in d Ën ten EN 
tardescha dei Ugolini, Ubaldino Peruzi unt viele andere Diefe nerthor. beater zu Wien beträgt für die deutſche Oper und das werden, 80 männliche und weibliche DCH, welche durch] nate erſchienenen —— Werke Die cht auch 
Sie nun 1 Mi, D Bopen von der jelbft Ein 12000 von 9 Monaten, . der Subyen-| eine gleiche Anzahl von Eleven zu ang 0 bel nden ic das darin dem Geiſt unſeres Jahrhunderts Aë, Ar den 
e ; 2285 A < x t 4 9 a j i 
4e CH Summe von 50 sen wéi vention "Side 2210000 fl. Die SC Ge — 5 Wend min Sa ee er illuſtri s die Méi Kon? ebe Easgeer Diesmal au 
= 2 fl) zu a und dieſes Geld zur Hebung und Ent⸗ 100, 9 ſubventionirt, und die Geſammteinnahme für — Das Aprilheft von „Weſtermanne 3 — deutſchen[New⸗Dork, München und Cöln 
wicklung der Künſte und Belohnung verdienter Kunſtveteranen zu Detje i li Italläniſche Oper beträgt 556,000 fl. CM. Es] Monatsheften für das geſammte geiſtige Leben der Gegenwart,“ Die Skizirung des Inhaltes einen Heftes ergibt ſchon 
verwenden; diefe Belohnung haben jedoch nur Togeaner von fänden ETA 346 Vorſtellungen fatt. Das Perſonal zählt] das fiebente der Reihe nach, ift do Tage im Buchhandel er- welch reiche Manchfaltigkeit die D bietet und wie Namen 
Geburt das Recht zu beanſpruchen. Obwohl erſt 11 Tage feit |515 ce ausſchließlich der 32 Mitglieder ſtarken Ztaltäni- ſchienen. Es bringt in ſeinem erzäh E unter dem Titel: | vom beften Kange, die tüdhtigfien toren der Gegenwart, darin 
der Veroffentlichung des Unternehmens verfloſſen find, fo zählt doch ſchen it Dei d zwar 16 Sänger, 10 Sängerinnen, 112] „Die Kunſigenoſſen,“ eine Erzählung von O fende quette, ein vertreten find. Da der Preis eines Heftes blos 30 kr. CM. be⸗ 
die Kaſſa der Gegen bereits ſchon 9800 Scudi, welche man Orcheſteren glieder. 82 Choriſten und Choriſtinnen, 26 Chorele-| liebliches und anmuthiges Bi aus dem Künflerleben in sy; trägt, ſo iſt die An derſelben Jedermann ermöglicht, und 
ſofort dem Bildhauer Nie Fedi, einem Mitgliede der Florentis | ven, 5 — er, 6 Solotänzerinnen, 5 Pantomimiſten, 48 Sen; blijen folgt „der Gai % ein ſinuvolles a wir erfüllen nur ve g erſiche — 
Dien Academie, der bereits vor zwei Jahren eine herrliche, den Figuranten dënnen 30 Tanzeleven. Das Haus faft| von Otto Becker, dann ein Auszug aus * GH D daß h edes Haus und jede Familie einen wahr⸗ 


* wenn wir mit der 
i sc ießen, D 
Raub der Poliſſena darſtellende Gompofition vollendet, zur Diss höchſtens 1800 Perfonen und bringt als höchſte Einnahme mit] Mädchen von Marienburg“ die Arbeit eines ruſſiſchen —— D erfriſchenden, renden und bildenden Shap hält, 


Getreide rette 


mtl che Erlaͤſſe auf dem öffentlichen Wochenmarkte in Krakau nach drei Gattum⸗ 
Ediet (445. 2—3) gen claffifieirt, 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Radlow wird 

den, dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Er⸗ 


kr. 


ben der Eheleute Sebaſtian und Sophia Bak hiemit * N A H Der Neg. Win. We ENT Tal 
bekannt: Es haben wider die liegende Verlaßmaſſe ber & ‚co d außer der Heugaſſe „ Saat Weiz on 0 4— 
Eheleute Sebaſtian und Sophia Bak und Carl Schirza aus À Li LI 4 N vis - vis der Fleis hbank. | ” Ge "Sg 2 45 
— die Eheleute Simon und Sophia Rogusz, die Klage Eu Kin Geck Ze)? t „ Ka 
V der: e y ehfen ihr Cé Heute Donnerſta „ Früh⸗Haſer . 1145 
wegen Zuerkennung des Eigenthums, und Urbergabe T uwel d G fi d Sil ` B| Erbin.. AEN E a SS 
felben, in den phiſiſchen Befi ieramts überreicht, wor⸗ oh TI: dn 12 ox 2 „ Hirſegrütze 4 EE 
über zur 8 der Termin au den H j Elke , DI U. d t den 28. April 7 ee Kee TET ke EI 
15. Mai 1857, um 9 uhr Vormittags ſeſtge⸗ berwaaren⸗ Lager — J eee Bie koh oii] 
ſetzt wird. e S më „Buchweizen 180 —— E= E 
Da der Name und Wohnort der Erben der Ehe⸗ Gro ker Ga Nr. 36 eror liche „ Hirſe 2130 — — 215 E 
i A P roße au e n ; 
leute Sebaſtian und Sophia Bak undekannt ift; fo wird | yis -à -vis dem Kaufmann Georg Göbel: GÉIE 8130 —— 315 
denſelben Jakob Stasiek ek WE Inſaſſe zum Eu: " et 1— Fi 92 em 
2 * 45. —— 


echts ſache verhandelt 


Cent. Heu (Wien. G.) 
. Stroh 
Spiritus Garniec mit 
Bezahlung. 
do. abgezog. Branntw.— 
Garniee Butter (reine)— 
Hühner⸗Eier 1 Schock 
Hefen aus Märzbier 
ein Fäßchen 
detto aus 


rator und mit ihm die fragliche 
werden. — Durch Neist Edict werden die Erben der 
Eheleute Sebaſtian und Sophie Bak erinnert, zur rech⸗ 
ter Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforder: 
lichen Rechtsbehelfe dem beſtelten Vertreter mitzutheilen, 
oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen, und die⸗ 
fem k. k. Bezirksamte anzuzeigen, widrigens fie ſich der 
aus deren Verabſaͤumung entſtehenden Folgen ſelbſt bei⸗ 
zumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 


Foolbad wittekind Vorstellung 


bei Giebichenſtein und Halle e 

= Cep Saalthale gelegen, deffen Saiſon am in der höheren Beitkunft und Pferdedreſſur 
Mai beginnt, ift durch mediciniſche Zeitſchriften und S 

mannigfachſte Prüfungen ärztlicher Autoritäten, in ſeinen mit ganz neuen Abwechslungen 

Heilkräften hinreichend anerkannt. Näheren Nachweis und zum erſtenmale: 


der vorzüglichſten Krankheitsfälle und deren Heilreſultate A 
durch unſere Bade und Trinkouren, liefern die medicini Der Vorpoſten vor Sebaſtopol, ober 
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Radtow, am 25. März 1857. Icſchen Berichte des Badearztes Dr. Gräfe It. Zen) Der Bär und die Schildwache, e Eääätk: 
Nr. 6914, Lieitations⸗Ankündigung. 442- 2—3) unſerem Wittekind Salzbrunnen, und der fo komiſch⸗dialogiſche Scene, ausgeführt von mehreren Her: a bé Sc WEL r 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zur . Mutterlauge find Lager für Krakau und ren der Geſellſchaft. ré vw e éi we a 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Herſtellung der d alizien bei Herrn Johann Wendel in Krakau gegeben 3 eaten ` No IRA Gh Wii p 

nd bei demſelben Näheres über Wittekind zu erfahren. Caſſa⸗Eröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. T HRA 


auf den ſtädtiſchen Anlagen fehlenden Geländer in der 
Länge von 316 Cur. Klafter und zur Anſtreichung der⸗ 
ſelben mit blauer und weißer Farbe am 28. April 1857 
im Magiſtratsgebäude im IV. Magiſtrats⸗Departament 
um 10 Uhr Vormittags eine Verſteigerung abgehalten 


Die gefertigte Hauptagentſchaf 


der k. k. privilegirten 


(451.12) Die Bade- Direction. Das Nähere beſagen die Anſchlagzettel. 


Wiener Börse - Bericht 
vom 22. April 1857. Old. 


werden wird. ® 
Der Ausrufspreis beträgt, für die Geländer 410 fl. H i G ell a t 3 aber 2 HP Geen ASYL 
27 kr. CM. und für das Anſtreichen derſelben 205 fl. EE erungs = E en. venet. Anlehen zu 5% ji pin 95710 
kr. CM. ? Staatsſchuldverſchreibungen zu 5% 383 
Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. 5 ? ` A | | detto e E E e oe 
Schriftliche Offerten werden ebenfalls bis zum Abſchluße | i i 0 | | Se $ 37 e 
der mündlichen Licitation angenommen. al A I aa KS STT s: detto vi ee 4. — D 
Die Licktationsbedingniſſe können im Bureau des IV. r * N detto n Lei 16, 
Magiſtrats⸗Departament eingeſehen werden. ` EN W , SS b WS 1 1 Da 2 Gloggnitzer Oblig. m. Mi 5% Aë" 
Krakau, am 16. Meet 1857. , \ Dienburger `" bé. „ % BE 
. E. TI ? nimmt ſich die Ehre, dem geehrten P. T. verſichernden Publicum für das ihr bisher geſchenkte Zutrauen ihren . Nenn 8 EN rä dc c AC 
Ogtoszenie lieytacyl. verbindlichſten Dank zu erſtatten, und um weiteren geneigten Zuſpruch zu erſuchen, da es auch weiterhin ihr M| Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. . 57 eee Lg 
Magistrat Król. glöwnego Miästa Krakowa po- legegentlichſtes Streben fein wird, alles Mögliche zur vollen Zuftiedenſtellung der geehrten P. T. Verſichernden detto v. Galizien, Ung. 1. e ne . % 
daje do powszechndj ` wiadomosci, i2 celem posta- aufzubieten. S detto der übrigen Kronl. „ 5% U¹ñ r;h 33%6—88½ 
wienia nowych Baryjer na plantach miejskich Die k. k. priv. Azienda Assicuratrice in Tr ieſt, die älteſte Verſicherungs⸗Anſtalt in den k. k. öfter: rn 2 1884 2½% „ „ 63—63 
w diugosei 316 sgzn bieägeych i pomalowania reichiſchen Staaten, leiſtet Verſicherungen jeder Art, und zwar: detto * M K ect ae 1 
takowych kolorem niebieskim 3 bialym odbedaie sig a) gegen Schäden duch Feuer und Blitz verurſacht, detto „ 18541 J. 108 5 
w dniu 28. kwietnia 1857 w gmachu Magistratu b) gegen allerlei Schäden, welche an reiſenden Waaren zu Land und Waſſer vorfallen können. Como-Rentſcheine Wh enn. zn 
w IV. Departamentu o godzinie 10 przed potud- e) Verſicherungen der Feli e gegen Hagelſchäden auf eigenes Riſico, d. i. mit der Ver⸗ 1 — — 
niem publiczna lieytacya. W pflichtung der vollen eie e im Schadensfalle; endlich hm Prior, Belt u 4/6. 778 
Na pierwsze wywolanie ustanawia Sig cens d) Lebens⸗Capitalien- und enten⸗Verſicherungen für den Todes- oder Uebertebungefall Gloggnizer dei “ e eee Ye 
w kwocie 410 Zir. 48 kr. m. k. za baryjery, a 205 Die Bedingungen der k. k. priv. Azienda Assieurstrice find höchſt billig, die Prämien äußerſt] Donau⸗Dampfſchiff⸗Obl. „ 5%. * >= Pe 
mäßig und feſt, und da ſich dieſe Anſtalt durch die ſchnellſte und befriedigendſte Entwicklung der vorgefallenen] Lloyd detto (in Silber) „ 90—91 


Leet, SÉ 

s ep ai Staals - Eiſenbahn · Ge. 

ellichaft zu 273 Francs per Stück. —112 

ai" ber n — ii A 5 
5% Pfandbriefe der Nationalbank 12monatliche. 99¼½— 

chen der Sch Credit⸗Anſtalt y : 289% 


Zir. 24 kr. za pomalowanie tychże. 
Vadium wynosi 10 procent. powyższych. ` 
Deklaracye pismiennè także do zakończenia 
licytacyi ustnéj będą przyjmowane. 


Schäden und durch ſogleiche Baarzahlung der liquidirten, ſtets auszeichnet, und deswegen das öffentliche Ur⸗ 
theil über bieſelbe, welches fih fo oft durch die ſchmeichelhafteſte Anerkennung in den öffentlichen Blättern fund- 
gibt, gerechtfertigt wird, ſo nimmt ſich der gefertigte Hauptagent die Freiheit zur lebhaften Theilnahme höflichſt 


ſtelle eines Stadtkaſſacontrollors womit eine Beſoldung B 
Mae, gel ee 513—580 
iſfton 


Warunki lieytäeyi mogę by6 przejrzane w bió» | einzuladen. Krakau, im April 1857. 
' , : „ „N. ⸗Oeſt. Eseompte⸗Gei . Pë 

rze IV. Departamentu. ` Lad islaus Tokarski, „ „ Babe Ant- Geh Eisenbahn pira e d 

Kraków, dnia 16. Kwietnia 1857. priv. Azienda Assi HER 7% f à Nordbahn . Ara 
| Hauptagent der k. k. priv. Azien a Assicuratrice in Trieſt (Aſſecuranz ß Staatseisenbahn - Gel. ra 216% — 216% 
3. 9643. Kundmachung. (448. 1—3) (371.12) Bureau im Hauſe neben den 2 Mohren N. 558. V. Gm.) 2 2 Kaiferin - Gifabeth-" Bahn 2 iR ` 287—287 70. 
Ce ) o Eeer EE EE E a N, en i „Einzahlung. 1005 i 
Zur proviſoriſchen Belegung der für den Magiſtrat 92 , , Sec = 30 p&t ng. 100% 100% 
in Kenty, Wadowicer. Soin fülsmifistn Dienftes-| rg! Ü i x anuf 1 e e Fraen GE 
f l i P P j { S LA . { r S Lag n „ Lomb. venet. Eiſenb. aueh e 

i on N 


von 200 fl. CM. und die Verpflichtung zum Erlage ei⸗ i 
ner dem Gehalte gleichkommenden Dienſtkautjon verbunz D 8 go n 515—506 
den ift, wird hiermit der Concurs ausgeſchrieben. Der „ „% Helder Kettenbr⸗Geſeih t 415—420 
; d „ u Sit ettenbr.-Sefellih; `... ` TET 
zu beftellende Stadtkaſſecontrollor wird gehalten ſein, ſich dg | „ n Wiener Dampfm.⸗Geſellſch.. . 6567 
außer der Kaſſageſchäfte auch zu den anderen Magi⸗ f U ö ; „ „ Preßb. Zu, Eiſenb. 1. Emiſſ. 2930 
ſtratsagenden verwenden zu laſſen, wofür denſelben mit , 14 14 RH Si aan, = ec mit Priorit. 3940 
Rückſicht auf feine mehr oder weniger erſprießliche Ver⸗ il ] aner wenn 75776 
À 3 19 s . Windiſchgrätz 20 u „4„— - nr d 25—25} 
wendung und die Stadtkaſſamittel eine angemeſſene Re⸗ f. Waldstein 20 % % 2 USCH 
muneration bewilligt werden wird. u Ban Ns 18,13 d 
Bewerber um diefe Dienſtesſtelle haben bis zum 15. i „ Salm a aire E DR 
Mai 1857 ihre gehörig belegten Geſuche bei dem Ken- m i ` Sie" 2 Kai . Won 
Ce Magiſtrate a 8 wenn fie bereits in ne RECERE MAN V 
entlichen Dienſte ſtehen, mittelſt ihres vorgeſetzten Be⸗ f e 
an / dh ach A > Ki Amſterdam 2 Mon )))) ** 


hörde fonft aber mittelſt jenes k. k. Bezirksamtes in i be . E 5 
deſſen Bezirke fie wohnen einzureichen und ſich über Fol- Behrenſtraße und Kriedrichsſtraßen — Ecke Ur. 26 a, Lag er ` ` e CR 


Conſtantinopel „ Ee 


a) über das Alter, und Geburtsort, den Stand und | 2 IAI ar (% Nong Die 
die Religion, i Á in A e S. dere J Nen Ke "eech SH 
b) über üg Bogneng für den 8 ſo wie über Rue l’Echiquier 8. London 6 N 0 vw 
die zurückgelegten Studien, Wobei bemerkt wird, daß 3 ch beehre mich hiemit gan b i daß ich die b 8 Mailand (2 Mon. 10. 
, W MT z ergebenſt anzuzeigen, daß ich die evorſtehende Krakauer Mefe mit einem Paris (3 een DT 
jene den Vorzug erhalten, welche die Comptadilitäts⸗ großartigen Lager ausländiſcher Manufacturen, beſtehend in Bet Num „ Frën, $ 191% 
wiſſenſchaft gehört und die Prüfung aus der ſelben * o pe platt nl a Eom nogal due maD a 


ECH? und Fautaiſie Stoffen, Lon -Chales, Gal. Zeg, ` | en 7911 
Crepe de chine - Tüchern, Confections ALT EE a 


wendung und zwar fo, daß darin keine Periode über: für Damen und Kinder und in allen anderen Nouveauté's auf das Vollſtändigſte ſortirt, beſuchen werde, Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge. 
gangen werde, MON 900 ; : und gebe ich im Voraus die Verſicherung einer reellen und billigen Bedienung. bgang von Krakau: 

e) haben dieſelben anzugeben, ob, und in welchem Grade Mein Lager wird ſich befinden im Haufe der Madame Chwalibogowska am Ringe Nr. 21 vis-à-vis der nach Dembica — 12 khr 15 Minuten Nachmittag 
ſie mit den übrigen Me des Kenty’er Magi- | Hauptwache. ' I uhr 5 Minuten Abends. 


ſtrates verwandt oder verſMigert find. i THE H OR MORGENSTERN nach Wien um 6 Ale 10 Minuten Morgens. 
(401. 6—8) h 0 ` nach Bian 


, um 3 Uhr 25 Minuten Nachmitt 

Von det k. k. Landesvegterung. be 

Krakau, am 11. April 1857.8 Bi um 8 uhr 30 Minuten Vormittag. 
Meteorologiſche Beobachtungen. von Dembica 

Anderun 


gut beſtanden haben, 
c) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache, 
d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Ver⸗ 


— — 


Ankuuft in Krakau: 
um 5 Uhr 20 Minuten Morgens. 


um 2 upt 36 Minuten Nachmittag. 


1 — — — H — 


"RT S e ; à 
Batom GIE Temperat | 8 3 | Richtung und Stärke d Erſcheinungen Wiirme. un von Wlen um 13 dëi fe Minuten Vormittag 
"Se DEN sid — vac, eu tigteit i der BC in der Luft. Laufe d. Tage von Bregt WAT TN eee 
dom Band Warm keit shme Uhtas, | dëi. reb., Deen _| ber ef | "See Ar 1 ee hang um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag, 
in2 Stunden Dr. A.Blooh Wien Ae : zeegt PO UT Sorbo awad ` 5,5 10 Siet, Yon Dembicas 
brieflich. Medizin samt Gobranehsemweisung . 37 | | nach Krakau um 13 u 15 Minuten Vormittag, 
à 3, 9 | I um 2 Uhr nach Mitternacht. 


SIT, 2 Fr WE U . M 


Donnerſtag, 


1 Florynka: 
Amtliche Erläſſe. a WT a. 9Geb⸗Jah. 1836 
p dat Gregor., Smalec ` b = » 183 
N. 1328. pol. Ediet. (435, 2—3) Bui Puts er 5 
Vom k. k. Bezirksamte Krynica Sandecer Kreiſes Fedko Dubiec R 6 yu» 13833 
werden nachbenannte illegal abweſende und zur heurigen Theodor Gyla „ 88 y 5 
Stellung auf den Aſſentplatz ausgewieſenen militärpflich⸗„Gregor ien 5 55 „ 0 
tigen Individuen aufgefordert innerhalb ſechs Wochen Thadäus Serafin 5 50 e # 
nach der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes im Krakauer Theodor Dubiec p 1T » 1838 
Zeitungsblatte in ihre Heimath zurückzukehren, und der Philipp Kochann 4 s KN 1831 
Militärpflicht zu entſprechen, als fonften dieſelben als Re- Abfall Goldmann A 3 n 1830 
Erutirunssflüchtlinge angeſehen eg werden, als:] Leszko Dubiec „ 18 n 85 
> Aus Andryj — Ge 1 Jaszkowa En 14 eb. Jah 183 
Moses Zimmermann Haus Rr. — Geb.⸗Jah. 1835 | Lukas Nowak Hau 27 1835 
Jokann Bühn a. 29 e 1833 Johann Szezambura F Z > 
Lukas Kopacz n 1832 Filon Kliszez Wiggi 1834 
Andreas aper D — e 5 e 5 — „ 15 » 1833 
Hryc Nowak » 1830 | Gmiter Hubia n H 2 
Ze $ Banica: ” Akim Kisielowski n + n 1832 
Joseph Bielanski Haus⸗N. 67 Geb.⸗Jah. 1836 | Hnat Hunczak 386 * 5 
Jokann Sucheniak ` dë, A „ [Osif Hunezak ` Veit » $ 
X hon Sycz Sn N Bi a a8 ; 
Theodosi Koropczak 93 „Theodor Drowniak Bous, N. eb. Jah. 1836 
Johann Fedorezak 3 1835 Baur, 18 o 3 51 * 1880 
Jakob Hlaczyk < 8 3 asyl Drownia n 
Georg Kunczyk 33 ` [Eljas Lechmanik fu ZE aam 
Basyl Krynicki ER ER „ [Michael Kowalczyk Izby; ? v D 
Si Sucheniak 2 d € j 
Wasko —— 4 65 e 1834 Theodor Brylinski ER 7 ch. Jah. 1836 
Klemens Dziadyk e 2 > 7 k Oe, Si Hordo 1 n 
Wasko Garbera » » ephan Soko f n n 
Hryé Fedoszezak „ 40 „ ` 1832|Basyl Wanko 1 18 10885 
Hryé Kunczyk é 19 = d Bonifacius Kwo H 16 n D 
Thomas Adamowicz et" E „ „ Dawid Witko „ 33 D 
Fedko Bilinski WS" (GE 1831 Johann Jadlos) Kn 1834 
Johann Adamowicz 5 E » 1830 r — p 95 Is 
Isaac Lasz » 2 H ” ryc Bor p ala K 39 a 
Berest: Martin Czu tkowski ? S D 
Ciril Hojnacki Haus⸗N. 1Geb.⸗Jah. 1836 une s 2 e A * 
Mikita Maliniak e 1 1835 Michael Kunczyk en ae 18517 
Jakob Kornreich » 1 25 1835 Thomas 1 d i 1880 
Andronicus Magor ` = ” » [Paul KW Kamiana: ” 
Warch H * H j N. Ga 
Si „ : 183e | Peter DÉI e 
Jakob — 4 — — „ 1831 ec goc A 31 g 1832 
Fedko Warcho A » „» Anton Pawuzik 2 Sg 
er | Jan Gogoó e 1830 
Thomas Sroka Haus⸗N. 57 Geb. Jah. 1831 | Wan! Zawislak 22 ” 
Martin Popowicz KR „ 13836 Tymke TE V id 
gue Ce jb Stañkiewiezs ` Haus N. 200 6b 
Basyl Leszczyński. Haus⸗N. 21 Geb.⸗Jah. 1834 JE Stankie P Dong N.266.:Jah. 1835 
Gabryel Leszczyński a "ai? 228 Ass I Ki? 26 „ 1834 
ban a E E rn ans N. 428d 30h. 1835 
Oha * 831 10 1 N. . . 
Peter Halezak ” 1 BR.) au; estas De 3 209 e 334 
er k a Jrobniak 49 1834 
Jacko GIF. Bishesns: el: Figiel 118 
oh „ ” P 
Basyl Boleszezak DARN ee ke WAR oteak ETOT" -p 5 
Elias Izbianski D 8 n 1831 Wanio P uzelax > 13 n 1833 
Nazar Boleszezak aus ra „ [Moises SS » 113 e 7 
Joseph Horoszczak » 32 1 1830 | Bartek A regrün A} T 2 
Peter Witko a d „ Tymko Bine Ke > e 31 y n 
Fecio Bubernak mt? n Johann Dark d 155 » a 
Z H 1 1e. H » 5 
Cyril Gembalik Haus-. 71 Geb. Jab. 1836| omas Krechel an e 
Kanal Gembalik FE at véi Pa MO Skwarla 124 4 
SC 11 e IK Loboda „ 40 „ 13837 
Andreas Hubiak 2 30 n „ [Jacko Mal » „ : 
Maxym Stafiniak a ” Micha N alarczyk 1 SN 
Lukas Peregrünn _ „1833 1 Mozdziel E 4880 
Mikita Czernianski 5 12 H Alex Leluchow: 
Onufer Gembalik a, 1833 Joh ander Krynicki Haus⸗N. 9Geb.⸗Jah. 1835 
Kor stantyn Stafiniak 7 8 Pen Czupak e 
Elias Szezesniak » n 1 | Pro r Pasternak 3 K 
Lukas Nowicki D ” D 183 op Krynicki 5. 1831 
D m DI ” p 0 14 
Panko Gen ; ? 3 Fi KC SR Rewilak 7 
Theodor Swertniahski „R sn Pioa SE EE, 
* a 
weg Üzertyzme : 9Geb.-Jah. 1836 Mende] P.; Łabowa: ` € 
Hilarius Holowiak Haus- N. Jah. Saul * H.⸗N. n en 
Konstantyn Sne Hans-. Sg A 83 — Michalik ` 8 x » 
Ambros Wawer „ H Zon 1835 Abraham Werner 5 1884 
Dionis Dziadyk et Ad ah Felix po Goldfinger, e 3 
Lac Fedorezak ER 8 ” [Geor irpino » Sé „ 1833 
rokop Grycz „ ER e 4 And ndyez D „ 
Jakob Cydylo 69 „ 1834S leres Jurczak wëll, EE 
Sebastian Dorosz e DR „ | Selomon Goldfinger ee l: 
Michael Popacz H 98 H e eg egen ng 135 
K Au. | Lé » n 
Tep Rugala „ 78 „ 23|Thon® Langer P 
ymko Dziadyk 183 as Pr iowski 45 
Vincenz Oyayko „ 36 o zybytni Re „ 5 
1. » l 
Mikita Fedorczak v 5 S F Laurenz Poskarb . Haus⸗N. 24 Geb.⸗Jah. 1836 
Cyprian Wawer r 97 75% Gabri Labowiec: 
Thadäus Lasz er SCENE, abriel Szmigiel Haus⸗N.17Geb.⸗Jah. 1830 
— — Gees Cé A 31 |Josef No Maciejowa: 
acko Cydylo 3 183 Nowak Haus⸗N. 3Geb.⸗Jah. 1834 
} Matkias Fil; ` 
Ou, Daadyk „ 0 „ [Joseph Man „ 20 „1550 
eodor Dziady 29 „ D olodec H » 
Fedko Fedorczak x "See e Jee Muszyna: 
Ambros Fedorczak » 28 f 2 Szost Haus⸗N. 154 Geb.⸗Jah. 1836 
Filo Lasz ER 0 b em edel ele, a $ 
ubne : ierczyk „ 38 
Peter Homiak Haus⸗N. 24 Geb.⸗Jah. 1836 Adolf Sander 27 sde a 1835 
Harasim Kowalski D 8 mig „ Fete. Serafin „ 44 „ D 
Hnat Bodak 62 „ 1833 Martin Beldowicz — „ * 
Panko Maydak — Franz Bujarski . 40. „ 
Maxym Hudak e „ [Johann Dziurbiel a SES / 


Beilage zu Ur. 92 der „Krakauer Zeitung.“ 


Andreas Butowicz „ 98 
Anton Sikorski e SÉ 
Andreas Wachna „ 336 
Anton Kosibowicz -2086 
Joseph Bulisz A 
Johann Buliszak 5 3222 
Johann Krzystofik > 1830 
Franz Rydeli = 88 
Joseph Ruchala 333 
Andreas Zydowski $ 339 
Johann Pawłowski 308 
be PA dess ` 229 
aurenz Dusze 
Ladislaus Kowalski ~ 151 
Joseph Pa acznik „ y 
Franz Sliwinski ` 2 
Johann Stankiewicz 197 
Joseph Wisniowski 90 
Adalbert Romanezyk „ 194 
Anton Buliszak „ 258 
Kaspar Jzborski „ 265 
Jokann Kulicz — Pe 
Könstantyn Mirzejowski 3 
Michael Rutowicz 5 
Andreas Boost ` ` 169 
e n 
Adalbert Stankiewicz „ 127 
Ludwig Sonntag „ 255 
Franz Buliszak „ 309 
Franz Sliwinski „ 104 
Josef Tyliszezak zeg "2 
Muszynka: 
Asafat Superata 8 
Daniel Lyga 11 
Josef Hanuszezak reegt 1 
Lucas Lasz J 
Seman Ursulak a, 
Anton Gallak Ree 2 
Daniel Kowalezyk n. 33 
Johann Duch a 39 
Wasyl Jackniez n..88 
Osif Popko 89 
Aftan Andrasz „ 105 
Wasko Duch » 116 
Hryc Garbera 114 
Danko Lorko > 108 
Peter Lyga x 92 
Andreas Pelak 4 81 
Anton Prylecki 120 
Wasyl Ursulak ét 
Peter 1 5 „ 112 
Andreas Klimkowski 3 7 
Konstantin Kowalik A 
Michael Mindera ën, 
ge, Pasternak PALER 
r 1 a 
Konstantyn eak * P 
Johann Wawryni Wiën ba 
Elias Zagura de 
Mochnaczka wyZna: 
Nikolaus Szopej 1 80 
Basyl Swiatkowski 3 1 
Gregor Bojko » 63 
Basyl Kluczko „ 88 
Johann Polanski 9 3 8¹ 
Pańko Hajniak * „ m 
Theodor Hrabski » 86 
Johann Malutycz 9 
Georg Kluczka SIT Su 
Jacko Rusin » 86 
Tymko Malutycz 2 
Mochnaczka niznig 
Theodor Maliniak KA, 
Johann Kuczyk „ 63 
Elias Biskup e 113 
Elias Biszezak „ 88 
Wanio Garbera D 130 
Johann Gabera „ 28 
Johann Porucznik 8054 
Jacko Fedorezak a 30 
Milik: 
Theodor Zubrzycki D 86 
Georg Hurey wie 
Georg Micyski ur 
Nowawies: 50 
Andreas Szezerba D ei 
Porfir Slusarezyk ” 114 
Theodor Schuler D 5 
Wanio Masciuch ” 66 
Anton Nazarezyk 2994 
Andreas Rugala * 88 
Osif Sawezyk 37 
Nikolaus Szezerba H 
Piorunka 48 
Thomas Trojanowicz 5 7 
Dionys Szezypezak ` „ 41 
Nikolaus Szezypezak „40 
Tymko Slota » 28 
Philipp Wanczak _ e 
e 7| Polany. H 51 
Stefan Rylski ” 13 
Prad 5 acz 30 
Pro ichta off 
e - Powroźnik: 87 
Theodor Panczak W 81 
Theodor Przysłopski 66 
Daniel Cieniawski 7 
‘Andreas Futa n An 
Wasko Hyrcz m , 
Damian Panczak e 100 
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23. erpril 1857. 
„ |Wanio Pawlik 89 
„ [Stefan Sasata WË E, 
„ |Moises Galik Bi 58. T 
1834 Elias Panczak „ 18 
„ Tymke Pawlik „ Bärel 
„ [Johann Sliwinski BR SÉ 4 
„ [Peter Zubal i n e x 
„ Johann Galik „ 60 „ 1830 
s Reck Laser „ Bräi a 
Hrye Paryla 63 
i 
„ [Alexander Czupak „ Bb A 1 
n Justin Szafran „ 50 „ 12835 
„ [Gregor Repella 5 50% a 
„ [Gabriel Ambros 9 n 1833 
„ Mathias Pietrykowski „ 1 sr R 
n ]Mitrofin Ulucki na 1 
„ IsSaba Rusinek e 28 „ẽ 1832 
1832 Peter Danczak „„ 53 0 1330 
1831 Michael Fatula ei 2" yj 
„ Konstantyn Dańczak Km x 
n A Rzegestów : 
„ fIóħann Haszezak „ EE 1836 
„ Peter Mentyk „ 64 „ 1834 
„ Michael Drozdziak „5 6 5 1338 
„ {Gabriel Hoydyez 5 118 » 

„ Peter Urda 5 198 D 
1830 | Johann Hawiar „ 52 „ 1832 
„ Fedko Mentyk RN e ~ 
„ [Pańko Mentyk „ Bé, E 

Peter Semaniak R TP D 
1836 | Lucas Hurezyk „ 59 „ 1830 
D - Slotwiny: i 
1835 | Nicánder Hojniak Haus⸗N. 55 Geb.⸗Jah. 1836 
1834 Jacob Juszezyk 5 „ 1380 
„ Jurko Juszczyk e Puise j 
1833 | Zacharias Juszezyk „ 48% AR 
n Mathias Bedryn in BE 1831 
m Maxym Bedryń * 1830 
1832 | Mathias Juszczyk len: 220; -i b 
n É 8 Snietnica : 
1831 Paul Korbicz ; "ER een 1836 
„ |Ignatz Süssak sc LR — a e 
„ Akim Syez ` SA. n 
» [Moises Korbiez EE T y (ORA 2 
„Gregor Gaworczak Er 3 REN e 
„ Nicetas Czara 92 5 1835 
» Mikita Lorko ” 86 > n * 
„ Damian Kuźmicz: „ 44 „ * 
1830 | Pantaleon Korbiez OR ne 
„ Pantaleon Kuźmicz ES Eë" 1834 
„ [Mathias Gancza „0 114 „ R 
„ Janko Korbiez in e 
» per Piecuch S e S n n 
n heodor 884 5 n n 
„ Jacob zu... „ A4 ainn 1833 
„ | Wanio Pacan ww t ES P 
Ae mee Kuźmicz ` ei. 5 1832 
` ‚| Wanio Lorko 27, H 
1836 | Wanio Syez mwa kiin ` 
» | Wanio — n 
1835 Johann Bachmann bord PENS 1830 
ven KSE S x Stawisza; 
” 08 ornreic A 
1834 | Johann Wawryn V x d e — 
1833 | Theofil Hiszezak mër ` zë 1833 
e  |Fedko Hiszezak gäe, y Et 2 
1882 | Johann Basalyga WER ee U. 
„Simon Koban OET ` EC ` 
1831 [Stefan Gaborezyk „„ 8 „ 1831 
Hawrylo Kielezawa „ 80 5 S 
1836 | Elias Kielezawa e Ak „ o 
1834 | Bartko Pachna FRE e $ 
„ | Nicefor. Hiszezak bn a mn 1880 
„Mathias Zabawski Ne: ke 5 
1833 ` zezawnik; 
„ Johann Kostyk BE ` Sën 1834 
„ |Ignatz Pawlik 9 A 
1830 Skladziste 
Hersch Klafter „5 45 —„ 1836 
1834 |Basyl Kopylezak ER RR 7 
1834 | Josef Klaiter RN | e `" 
1831 Moses Klafter e 
Pańko Wojtowicz u e 
1836 Tyliez: 
1835 | Basy} Dudka gn Jee 1836 
1833 | Johann Lohaza 1 See 3 
„| Nicolaus Kakałec si 1 $ 
1831 | Moises Kulig „ < 
„Peter Czyrnianski EENE r e 1832 
1830 | Peter Chowaniec n A04. e p 
„ Johann Nesterak 5 e 
Franz Szezudrawa Weg ` re „ 
1885| Fritz Tumidalski Po, Ka “ 
1834| Andreas Holowezak „ 226 „ 13834 
1832 Simon Bilowas h Ii 
1831 | Augustin Kurdybanowski „ 130 „ » 
5 regor Klimkowski 3 115.28 » 
Josef Lohaza 221889 » 
1836 | Paul arczyk 5 . "4 » 
1835 Jya iech d e = n e 
1830 | Jaco aszczysza ` n 
Johann reen ” En x 1833 
1835 Johann Krynicki aa e 
1834| Theodor Pogrzeba 157 * 
1833 Johann Swiderski _ 225 * n 
is rel bime i f 19...» 1832 
‚Leszko Zowezakx 2 » 
2 L 2 ` 2 : e 221 - ó 1881 


r 


Johann Siber 


» 
Johann Holowezak ET ei 
Lucas Ciolkowiez SÉ, — ve — 
Osif Czernianski e 13 Een d 
Basyl Stańko 33 ` Geh 1836 
Paul Krysa „ 
Gë Wirchomla mała : 
Onufry Urda a 46 e 1834 
Wasko Mazgala Seit. CHE ` 
Anton Urda „ `" "eer D 
Wirchomla wielka: 
Jacob Pawlikowski SFr ` God: 1836 
Leib Birnbaum „ 108: 549 5 
Hryc Radwański „ 118ͤ 1885 
Gregor Tuday gel d em e 
Theodor Lesniak „ 99 „ 1834 
Stefan Hnatyszak 5 1 e 
Josef Keklak „ 5 s 
Stefan Kijak 3 z 
Lucas Mruz d Bam 1833 
Wanio Piwowar 100 a 
Johann Tarasik „ 51 „ 1881 
Roman Mruz 99 Ion e 
Nicolaus Wartownik 3008 » 
Wojkowa: 
Hersch Unterberger 22 „ 13835 
Prokop Czekanik „ Zap ff 
Johann Klimkowski „ 6 TE w 
Johann Klimkowski „ de el Leif 
Fedko Letyta fit LE 
Paul Klepacz en 8 n 
Lucas Stefanis „ 180 
Złockie: 
Michael Jacenik D LEI 1835 
Gabriel Jacenik „ Mies ə 
Georg Lochnik e. Bag 8 
Philipp Petryk en E Segen 1834 
Gregor Walczak „ AROE, 1833 
Basyl Kunczyk e, CT 1 
` Wasyl Lochnik WEN ` D 
Anton Rugalaj warn, éi 
Andreas Tokar „ 80.908 » 
Akim Brunarski nl 1831 
a Zabrzyk: 

Theodor Bratyszak A á 1834 
Lucas Petrylak 27 EH 1830 
K. k. Muszynaer Bezirksamt. 

Krynica, am 7. April 1857. 
3. 21752197. Ediet. (432. 2—3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über An⸗ 
ſuchen der Fr. Carolina Lubkowska Behufs der Zu: 
weiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundent⸗ 
laſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 28. December 1855 
Z. 6134 liegende Gut für das im Tarnower Kreiſe lib. 
dom. 289 pag. 44 n, 7 haer. Stupiee Antheil Kepa 
slupiecka und Nowa wies bewilligten Urbarial⸗Ent 
ſchäͤdigungskapitals pr. 6168 fl. 40 kr. CM. diejeni⸗ 
gen, denen ein Hppothekarrecht auf den genannten Gü⸗ 
tern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 
Anſprüche längſtens bis zum 22. Mai 1857 bei dem k. k. 
Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poft an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
abgeſendet werden. 
5 Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Über 
weiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungscapital 
nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einge⸗ 
williget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt 
Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung und 
jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden Betheilig⸗ 
ten im Sinne F. 5 des faif. Patentes vom 25. Sep: 
tember 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der 
Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maß ihrer bü- 
cherlichen Rangordnung auf das Entlaftungs - Capital 
überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 27 des kaiſ. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben i 

Aus dem Nathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnów, am 5. März 1887. 


Nr. 1705 jud. Edikt. (444.2—3) 


Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Makow 
wird bekannt gegeben, daß am 19. Februar 1849 Re 
gina Ceremuga, Grundwirthin in OJszowka Nr. 19 
ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen nordnung geſtor⸗ 
ben iſt. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der nach der⸗ 
ſelben zurückgebliebenen Söhne Michael und Zelt Cere- 
muga, dann der Töchter Anna, Salomea und Victoria 


b) 


e) 
d) 


tretung ihrer Rechte ein Curator in der Perſon des 
Kojszowkaer Richters Joſef Sala beſtellt, mit dem 
entſprechenden Decrete verſehen, und dieſelben anfgefor⸗ 
dert, ſich binnen einem Jahre von der letzten Einſchal⸗ 
tung gegenwärtigen Edicts in der Krakauer Zeitung ges 
rechnet, bei dieſem Gerichte zu melden, und die Erbser⸗ 
klärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaffenithaft 
mit den ſich meldenden Erben und dem für dieſelben 
. Curator Joſef Sala abgehandelt werden 

rde. x 

Vom k. k. Bezirksamt als Gericht. 
Makow, am 31. December 1856. 


N. 2234. Ediet. (433. 2—8) 


Vom k. k. Bezirksamte in Bochnia werden nachbe⸗ 
nannte illegal abweſende Militärpflichtigen aufgefordert⸗ 
binnen ſechs Wochen vom Tage der dritten Einſchal— 
tung dieſes Edicts gerechnet hieramts ſich zu melden, und 
der Militärpflicht zu entſprechen, widrigens dieſelben 
als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen und behanhelt wer— 
den, als: 


N Borz und Zunamen Wohnort HN. G. J. 
Bialek v. Bialecki Peter Diewin 81 1835 
Matacz Franz 8 198 5 
Muller Jacob Grobla 116 1836 
Goldstein Hersch A 
Porebski Franz h 119 1834 
Fuchs Michael Mikluszowice 2/1 „ 
Dziurdzia Michael Stanisławice 43/1 1833 
Aborosz > Dabrowica 8 
Kumor Laurenz Bogucice 11/1 1836 
Uhl Johann d 41 5 
Mey Johann 5 24/1 1834 
Markowic Franz Zatoka 1/1 1833 
Stahl Casimir Rzezawa NK 
Znaydek Peter e 102/11 „ 
Gnatek Martin Bratucice 195 1836 
Wasik Leopold Podedworze 2/1 1835 
Klein Mayer Nathan = 35/1 1834 
Stör Wenzel F ER 
Wegrzyn Andreas Bessöw 35/1 1836 
Poniatowski Carl Bochnia 44/1 „ 
Piętka Josef 5 9 
Turek Peter 640/1 1835 
Piotrowski Nikolaus 699/1 1833 


Vom k. k. Bezirks -Amte. 
Bochnia, am 15. April 1857. a 


3.3. 232 pr. Concurs⸗Ausſchreibung. (443.23) 

Bei dem k. k. Kreisgerichte in Neu- Sandez find 
zwei erledigte ſyſtemiſirte Gerichtsadjunctenſtellen mit den 
Jahresgehalten von 600 fl. und dem Vorrückungsrechte 
in die höhere Gehaltsſtufe von 700 fl., im Falle der 
graduellen Vorrückung aber in der Gehaltsſtufe von 
500 fl. zu beſetzen 
Bewerber um 
Geſuche in der nach $. 16 des a. h. Patentes vom 3. 
Mai 1853 Nr. 81 R. G. B. vorgeſchriebenen Weiſe 
binnen 4 Wochen vom Tage der dritten Einſchal⸗ 
tung dieſes Bewerbungsaufrufes in die Krakauer Zeitung 
gerechnet, anher zu überreichen. 

Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 18. April 1857. 


N. 2495. Ediet. (430. 3) 

Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, es ſei Franciska Szmorlinska am 12. Jänner 
1855 zu Krakau mit Hinterlaſſung der leztwilligen An- 
ordnung ihren Ehegatten Lukas Szmorlinski zum Uni⸗ 
verſalerben einfegte, dieſer die Erblaſſerin laut beffen Tod⸗ 
fallsaufnahme überlebte, nach ihm die Verlaßabhandlung 
nach der geſetzlichen Erbfolge gepflogen wird und unge: 
achtet der Edictal-⸗Aufforderung zu dieſem Nachlaſſe ſich 
Niemand bis jetzt erbserklärt hat, ſomit defen geſetzliche 
Erben und beziehungsweiſe Erben der Franciska Szmor- 
linska unbekannt find, wird im Grunde der Vorſchrift 
des F. 128 des kaiſ. Patentes vom 9. Auguſt 1854 
ein Verlaſſenſchaftscurator in der Perſon des Advokaten 
Dr. Zucker, der ſchon als Curator bei der Verlaßab⸗ 
handlung nach Lukas Szmorlinski aufgeſtellt wurde mit 
der Subſtitution des Advokaten Dr. Grünberg beſtellt, 
und werden die unbekannten Erben mittels Edicts vor- 


und ihre Erbserklärung anzubringen haben, widrigens 
die Verlaſſenſchaft mit denjenigen, welche fich erbserklärt 
und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen haben verhandelt, 
und ihnen nach Maßgabe ihrer Anſprüche eingeantwortet, 
der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder 
wenn fih Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſ⸗ 
ſenſchaft vom Staate, als erblos eingezogen werden 
würde. i 
Krakau, am 7. April 1857. 
.. ̃ —ö«ͤ—U— Vd x El 


Nr. 7337. Ediet. (440. 2—3) 


Von Seite der Krakauer Landes⸗Regierung wird der 
in Militärpflichtigen Alter ſtehende Joſef Krieger, wel⸗ 
cher von dem jüdiſchen Glauben zum Iſlam übergangen 
und in türkiſche Militärdienſte ohne Bewilligung feiner 
Heimaths behörde eingetreten ſein ſoll, hiemit vorgeladen, 
binnen Jahresfriſt von dem Tage der erſtmaligen Ein⸗ 
ſchaltung dieſes Edictes in die „Krakauer Zeitung“ an⸗ 
gerechnet, in ſeine Heimath nach Mikolay, Wadowicer 
Kreiſe zurückzukehren, widrigens gegen demſelben nach 
Vorſchrift des a. h. Auswanderungs⸗ Patentes verfahren 
werden wird. 


Von der k. k. Landes: Regierung. 


dieſe Stellen haben ihre diesfälligen 


N. 259. Cone urs (449. 1—3) 


Bei der k. k. Salinen Bergverwaltung zu Bochnia 
iſt die mit einem Wochenlohne von 3 fl. 50 kr. CM. 
dem unentgeldlichen Salzgenuß jährlicher 15 Pfd. pr. 
Familienkopf verbundene, ausſchließlich für gediente k. k. 
Militärs beſtimmte Amtsdienerſtelle in Erledigung ge: 
kommen. 

Die für dieſen Dienſt erforderlichen Eigenſchaften 
ſind: Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache eine 
gute korrekte Handſchrift, Fertigkeit im Rechnen nach den 
vier Anfangsgründen der Rechnung, tadelloſe Moralität 
und eine dauerhafte Geſundheit. 10 

Bewerber um dieſen Poſten werden aufgefordert, ihre 
eigenhändig geſchriebenen Geſuche, worin ſie ſich über 
obige Eigenſchaften mit Bemerkung ihres ledigen oder 
verheiratheten Standes und im letzteren Falle über die 
Kinderzahl dann über ihr Lebensalter und über ihre bis⸗ 
herige tadelloſe Aufführung glaubwürdig auszuweiſen ba: 
ben, binnen vier Wochen bei dieſer k. k. Salinen Berg⸗ 
verwaltung einzureichen und anzugeben, ob und in wef 
chem Grade ſie mit hierämtlichen Individuen in Ver⸗ 
wandſchafts-Verhältniſſen ſtehen. 

Von der k. k. Salinen Bergverwaltung. 

Bochnia, am 1. April 1857. 

fe — ec 


3... 970/57 Ediet. (446.1) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreitens der Frau Antonina Dziegielowska, bu: 
cherlichen Beſitzerin und Bezugsberechtigten des im Wa“ 
dowicer Kreiſe liegenden, in der Landtafel Dom. 399 
p. 302 n. 6 haer. und pag 305 n. 11 haer. vorkom⸗ 
menden Gutes Lipowa auch Lipowiec genannt Behufs 
der Zuweiſung des laut Zuſchrift der Krakauer k. k 
Grundentlaſtungs-Miniſterial-Commiſſion vom 29. No⸗ 
vember 1855 3. 7164 für obiges Gut bewilligten Ur 
barial⸗Entſchädigungs-Capitals pr. 2354 fl. 45 kr. CM., 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten 
Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche längſtens bis zum 8. Juni 1857 bei 
dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: \ 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus:Nro) des Anmelders und feines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poft, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, 

und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zustellung, würden abge: 
ſendet werden. ? 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 

Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 

Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 

eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 

nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs— 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne F. 5. des faif. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs-Ca⸗ 
pital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des 
kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 

Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Krakau, den 8. April 1857. 


— 


3. 654/952 jud. Edict. (438. 2—3) 


Vom k. k. Bezirksamte zu Wadowice als Gericht 
wird hiemit bekannt gegeben, daß über Anſuchen der k. 
k. Finanz⸗Procuratur zu Krakau Namens der lat. Kirche 
in Wadowice zu Hereinbringung der mit Urtheil des 


N Lemberger k. k. Landrechtes vom 13. December 1849 
geladen, daß ſie ſich binnen Einem Jahre zu melden, 3 9 


28257 erſiegten Forderung pr. 335 fl. 46 kr. CM. 
ſammt den feit 7. März 1840 rückſtändigen 5% Am: 
fen und Gerichtskoſten pr. 15 fl. 31 kr. CM. fo wie 
der bereits zuerkannten Exekutionskoſten pr. 7 fl. 143/4 
kr. 10 fl. 45 kr. 6 fl. 18 kr. CM. und der gegenwärtig 
zuerkannten Executionskoſten pr. 60 fl. 26%, kr. CM. 
behufs erecutiver Veräuſſerung der dem Anton Zajacz- 
kowski eigenthümlich gehörigen in Wadowice sub N. 
cons. 115 gelegenen Realität die Tagfahrt auf den 25. 
Mai 1857 Vormittags 9 Uhr in der hierortigen Be- 
zirksamtskanzlei mit dem Bemerken feſtgeſetzt wird, daß 
dieſe Realität nunmehr unter dem Schätzwerthe von 
3748 fl. 12 kr. CM., aber nicht um weniger als 1600 
fl. CM. verkauft werden wird. 

Die weitern Licitationsbedingniſſe ſo wie auch der 
Grundbuchs⸗Extract und das Schätzungs-Protokoll können 
hieramts eingeſehen werden. 
adowice, am 2. April 1857. 


N. 741. pol. Edictal⸗Vorladung. (439. 2—3) 


Vom k. k. Bezirksamte Alt⸗Sandez, Sandezer Kreis 
ſes werden nachbenannte zur heurigen Stellung auf den 
Aſſentplatz beruffene jedoch unbekannt wo adweſende mi 
litärpflichtige Individuen hiemit aufgefordert, binnen 
Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ede 


tes in der Krakauer Regierungszeitung angerechnet hier⸗ 
amts um ſo gewiſſer zu erſcheinen und der Militärſtel⸗ 
lung nachzukommen, als nach Ablauf dieſes Termins 
dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden 
würden. 


Aus Brzezna, Jacob S kora Haus-Nr. 16 
„ Przysietnica, Sebastian Citak a 14 
„ Stadto. Alexander Job d 25 
„ Gostwica, Caspar Uczkowski F 20 

Alt-Sandez, Josef Szlaski Si 216 
a 5 Anton Ronge e 30 
„ Barcice, Andreas Sczecina e 69 
Alt-Sandez, am 30. März 1857. 
Nr. 12014. Kundmachung. (431. 3) 


An dem k. k. Gymnaſium in Krakau find drei Leh- 
rerſtellen mit dem Jahresgehalte von je 900 Gulden und 
dem Anſprüche auf Vorrücken in die Gehaltsſtufe von 
1000 Gulden ſo wie auf die geſetzliche Dezennalzulagen 
zu beſetzen u. z.: 

eine Stelle für das geographiſch-hiſtoriſche Fach; 
zwei Stellen für Latein und Griechiſch für deren 
eine die Unterrichtsfprache die polniſche ift. 
e Die gehörig inſtruirten, namentlich auch mit dem 
chweiſe über die erlangte Befähigung für das ganze 
für Kan verſehenen an das hohe k. k. Miniſterium 
Dienst us und Unterricht gerichteten Geſuche ſind im 
ege. bis zum 15. Juni l. J. hierorts einzubringen. 
Von der k. k. Landesregirung. 
am 15. April 1857. 


— — 


Krakau 


N. 
; Die Aufnahme techniſcher Aushilfdiurniſten bei der 
k. Baudirection zu Krakau betreffend. Nach dem mit 
dem Decrete der hohen k. k. Landes-Regierung vom 6 
April 1857 3. 9953 intimirten hohen Handelsminiſte⸗ 
rial⸗Erlaſſe vom 20. März 1857 3. 5019 dürfen für 
den Bereich der k. k. Baudirection zu Krakau fünf techni⸗ 
ſche Aushilfsdiurniſten gegen ein Taggeld von je Ein 
ulden 30 kr. CM. für die Dauer von ſechs Monaten 
aufgenommen werden. 
3 Bewerber haben ihre mit dem Taufſcheine mit den 
eugniſſen über ihre Fähigkeiten und Studien die Sprach⸗ 
e, Moralität und ihre bisherige Verwendung be: 
egten Geſuche bei dem Vorſtande der k. k. Baudirection 
längſtens bis 10. Mai 1857 einzubringen. 
Von der k. k. Landesdirection. 
Krakau, am 17. April 1857. 


Concurs⸗Ausſchreibung. (434.23) 


Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in 
8 WS SE eines Bezirksamts⸗Kanzliſten 
it dem Jahresgehalte von 350 fl. i z 
dE, fl. EM. wird der Gen 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſu 
N D 1 P che bei 
der k. k. Kreisbehörde in Rzeszów mittelft ihrer vorge: 
festen Behörde, und wenn fie noch nicht im öffentlichen 
Dienſte ſtehen, mittelſt ihrer Kreisbehörde längſtens bin: 
nen 4 Wochen vom Tage der 3. Einſchaltung in die 
Zeitung gerechnet einzuſenden und ſich 
a) über den Geburtsort, Alter, Stand, Religion, 
b) über die zurückgelegten Studien, ; 
c) über die Kenntniß der deutſchen und i 
| Sins polnifchen, 
d) über das politiſche und moraliſche Verhalten, 
e) über die bishörige Verwendung und Dienſtleiſtung 
und zwar in der Art auszuweiſen, daß darin keine Pe: 
riode übergangen werde. 
Endlich haben ſie anzugeben, ob, und in w 
í i „ob, elchem 
Grade ſie mit den Beamten dieſes Bezirksamtes ver⸗ 
wandt oder verſchwägert ſind. 
Rzeszöw, am 15. April 1857. 


Nr. 5282. (452. 1—3) 


Ankündigung. 

Zur Verpachtung der Temporalien der Podegrodzier 
lat. Pfarre für das geiſtliche Jahr 1857 wird eine all⸗ 
einige Lizitation am 30. April 1857 in der k. k. 
Bezirksamtskanzlei in Alt⸗Sandez abgehandelt werden. 

Zur Verpachtung gehören 39 Joch 19 ET Klafter 
Acker, 3 Joch 96 [I Klafter Wieſen, und das freie 
Ausſchanksrecht in 2 pfarrlichen Wirthshäuſern. 

Der Fiskalpreis beträgt 483 fl. 24%, kr. CM. 

Hiezu werden die Unten mit dem Bemerken 
vorgeladen daß der 10te Theil des praetium fisci als 
Caution de non desolando durch das ganze Pacht: 
jahr verbleiben wird, ferner das auch ſchriftliche Offerten 
angenommen werden. 

Die Bedingniſſe werden vor der Licitation bekannt 
gegeben werden. i 

Sandez, den 13. April 1857, 


ß tree 8 ... . 
. Ankündigung. (441. 1 3) 


Zur Verpachtung des Wieliczkaer ſtädtiſchen Markt 
und Standgeldersgefälls auf drei nach einander folgende 
Jahre nemlich vom 1. November 1857 bis Ende Octo⸗ 


Nr. 420. 


1860 wird eine Licitattion am 16. Juni 1857 um 
9 uhr Vormittags in der Wieliczkaer Magiſtrats⸗ 
kanzlei abgehalten werden. 


Der Fiskalpreis beträgt 801 fl. 30 kr. CM. und 
das Vadium 81 fl. CM. ; 
rernehmungetuftige werden zu dieſer Licitation mit 
dem Beiſatze eingeladen, daß die weiteren Licitationsbe⸗ 
dingniße am gedachten Licitationstage hieramts bekannt 
gegeben werden. ` 
Magiſtrat Wieliczka, am 18. April 1857. 


Ceremuga hiergerichts unbekannt ift, fo wird zur Ver] Krakau, am 1. April 1857. 


Anton Czapliński, BuchdruckereiꝙGGeſchäftsleiter. 


In der Buchdruckerei wes „CZ AS.“ 


